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Durchführungsbestimmungen
für Veranstaltungen des DTTB

Teil B

1 	 Deutsche Individual-
meisterschaften

1.1 	Damen/Herren

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Die Quotenverteilung erfolgt teils namentlich an 
einzelne Spieler als persönliche Plätze, teils als Plät-
ze für einzelne Qualifikationsveranstaltungen und 
teils als Verfügungsplätze des DTTB-Ausschusses 
für Wettkampfsport.

Persönliche Plätze erhalten – vorbehaltlich der Mel-
dung durch den entsprechenden Mitgliedsverband 
(s.a. Teil A, Ziffer 8.):

a)  alle bei Deutschen Individualmeisterschaften 
spielberechtigten Spieler, die zum Europa Top 
12-Turnier eingeladen wurden,

b)  alle deutschen Spieler, die keine Spielberechti-
gung für einen deutschen Verein besitzen, anson-
sten aber bei Deutschen Individualmeisterschaften 
startberechtigt sind und in der Januar- Ausgabe 
der Weltrangliste zu den besten 100 gehören (über 
Ausnahmen hiervon entscheidet der Ausschuss für 
Wettkampfsport),

c)  die 10 Bestplatzierten Spieler des Bundesrangli-
stenfinales Damen/Herren,

d)  bis zu 2 Nachwuchsspieler, die der Ausschuss 
für Wettkampfsport auf Vorschlag des Ressorts 
Jugendsport nominiert. 

Plätze für die Qualifikationsveranstaltungen (QV), 
der der Mitgliedsverband des Spielers zugeordnet 
ist, werden vergeben an:

e)  die 6 Plätze 11–16 des BRLF Damen/Herren,

f)  die 14 Plätze 11–24 des BRLT Damen/Herren,

g)  sofern eine Qualifikationsveranstaltung unter 
Berücksichtigung der nach e) und f) erzielten Plätze 
noch nicht zwei Startplätze hat, erhält sie an dieser 
Stelle die fehlenden Plätze. 

Verfügungsplätze des DTTB-Ausschusses für Wett-
kampfsport sind:

h)  alle verbleibenden Plätze und alle Plätze von 
ausgefallenen Spielern, die gemäß a) – d) oder 
h) qualifiziert sind, mit der Maßgabe, dass der 
durchführende Mitgliedsverband je einen Start-
platz erhält, sofern sich keiner seiner Spieler gemäß 
der Kriterien a) – g) qualifiziert hat.
Soweit dem vorgenannten Spielerkreis Ausländer 
angehören, die gem. WO des DTTB keine Start-
berechtigung für die Deutschen Individualmeister-
schaften haben, rücken die Nächstplatzierten des 
jeweiligen Qualifikationskriteriums an deren Stelle.

Die einer QV zugeteilten Startplätze nach e) bis g) 
werden bei den QV 1 bis 4 gemäß Teil A, 7.1.1, bei 
QV 5 gemäß Teil A, 7.1.2 und bei den QV 6 bis 8 
nach den Richtlinien vergeben, die in diesem Teil B 
bei der entsprechenden QV dazu festgelegt worden 
sind. Bei Ausfall von Spielern fallen diese Startplät-
ze an die QV zurück, welche die Startplätze nach 
den Richtlinien des vorangehenden Satzes erneut 
vergibt.
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Die Meldungen für die Deutschen Individualmei-
sterschaften der Damen und Herren erfolgen zu 
dem jeweils angegebenen Termin an das General-
sekretariat des DTTB, und zwar bei den QV 1 bis 
4 gemäß Teil A, 7.1.1, bei QV 5 gemäß Teil A, 7.1.2 
und bei den QV 6 bis 8 auf die Weise, die in diesem 
Teil B bei der entsprechenden QV dazu festgelegt 
worden ist. Die Meldungen müssen für alle Kon-
kurrenzen entsprechend der Spielstärke erfolgen.

c)  	Austragungssystem / Setzungskriterien / 
Setzlisten / Gewinnsätze

Die Deutschen Individualmeisterschaften Damen/
Herren werden nach einem vom Ausschuss für 
Wettkampfsport rechtzeitig vor der jeweiligen Mei-
sterschaft festzulegenden und bekannt zu geben-
den Modus ausgetragen. Die Doppelkonkurrenzen 
werden ausschließlich im K.-o.-System ausgetragen.
Die Setzungskriterien sowie Setzlisten werden vom 
Ressort Erwachsenensport festgelegt und späte-
stens mit der Ausschreibung veröffentlicht.

In Gruppenspielen der Einzel-Konkurrenzen ent-
scheidet der Gewinn von 3 Sätzen. In den K.-o.-
Runden entscheidet der Gewinn von 4 Sätzen.
In den Doppel-Konkurrenzen entscheidet der Ge-
winn von 3 Sätzen, ab dem Viertelfinale der Ge-
winn von 4 Sätzen.

d)  	Austragungsreihenfolge
Wenn Gruppenspiele zum Austragungssystem ge-
hören, lautet die Austragungsreihenfolge dabei:

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 1 – 3 1 – 2

2 – 3 2 – 4 3 – 4

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden.

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschaftswettbewerbe relevant.

f)  	Auszeichnungen
Bei den Deutschen Individualmeisterschaften der 
Damen/Herren erhalten die Erst,- Zweit- und Dritt-
platzierten in jeder Konkurrenz Medaillen des 
DTTB.
Der Sieger im Herren-Einzel erhält den EBER-
HARD-SCHÖLER-WANDERPOKAL.

Die Siegerin im Damen-Einzel erhält den AGNES-
SIMON-WANDERPOKAL.
Darüber hinaus erhalten die Erst,- Zweit- und 
Drittplatzierten in jeder Konkurrenz Pokale und/
oder Sachpreise des Ausrichters/Durchführers.
Alle Auszeichnungen werden im Rahmen der of-
fiziellen Siegerehrung am Endspieltag überreicht.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger-Kontrolleur, Schiedsrichter und  
Schiedsgericht werden vom zuständigen Ressort/
Ausschuss des DTTB nach eigenem Ermessen 
eingesetzt (s.a. Teil A, Abschnitt 16). Bei den 
Deutschen Individualmeisterschaften der Damen/
Herren beträgt die Quote der einzusetzenden 
Schiedsrichter 1,5 (Gruppenspiele) beziehungswei-
se 3 (Hauptrunden) pro Spieltisch. 

1.2	 Verbandsklassen

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Die Startplätze werden, basierend auf der Anzahl 
der jeweiligen Mitgliedsvereine den Mitgliedsver-
bänden, zugeteilt; mindestens jedoch ein Start-
platz pro Mitgliedsverband. Bei Ausfall von Spie-
lern fallen diese Startplätze an den Mitgliedsver-
band zurück.
Die Startberechtigung wird durch den Mann-
schaftsmeldebogen oder die sonstige Bescheini-
gung über die Spielberechtigung in der jeweiligen 
Spielklasse nachgewiesen. Die Spielklasseneintei-
lung erfolgt durch das Ressort Erwachsenensport. 
Die Unterlagen für die Startberechtigung sind der 
Meldestelle in der Halle vor Beginn der Veranstal-
tung vorzulegen.

c)  	Austragungssystem / Gruppeneinteilung /
Gewinnsätze

In der Vorrunde der Einzelkonkurrenzen wird in 8 
Gruppen zu je 4 Spielern im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt. Die Gruppeneinteilung nimmt das 
Ressort Erwachsenensport vor.
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Die Erst- und Zweitplatzierten jeder Gruppe qua-
lifizieren sich für das Achtelfinale. Ab dem Achtel-
finale wird im Einfachen K.-o.-System gespielt. 
Die Gruppenersten werden auf die Plätze 1, 4, 5, 
8, 9, 12, 13 und 16, die Gruppenzweiten in die 
jeweils andere Hälfte auf die dann noch freien 
Plätze gelost.
Sollten die Felder nicht voll besetzt sein, wird der 
Austragungsmodus durch das Ressort Erwachse-
nensport oder das Schiedsgericht in Abstimmung 
mit der Turnierleitung entsprechend der Anzahl der 
Spieler angepasst.

Die Doppelkonkurrenzen werden im einfachen  
K.-o.-System ausgetragen.
Wird ein Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne 
Partner gemeldet, so bemüht sich das Ressort 
Erwachsenensport um die Zusammenstellung mit 
einem anderen Spieler. Fällt in einem Doppel ein 
Partner nach erfolgter Auslosung aus, so kann die 
Ersatzgestellung nur durch einen Spieler, der in 
der entsprechenden Konkurrenz nicht ausgelost 
ist, oder nur durch einen Spieler, dessen Partner 
ebenfalls ausgefallen ist, erfolgen. Sonstige Um-
stellungen von Doppelpaarungen nach erfolgter 
Auslosung sind ausgeschlossen.

In allen Einzeln und Doppeln entscheiden drei 
Gewinnsätze.

d)  	Austragungsreihenfolge
Die Austragungsreihenfolge in den Gruppenspielen 
lautet:

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 1 – 3 1 – 2

2 – 3 2 – 4 3 – 4

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden.

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f)  	Auszeichnungen
Die Erst,- Zweit- und Drittplatzierten in jeder 
Konkurrenz erhalten Medaillen und Urkunden des 
DTTB, die im Rahmen der offiziellen Siegerehrung 
am Endspieltag überreicht werden.

Darüber hinaus wird angestrebt, dass die Erst,- 
Zweit- und Drittplatzierten in jeder Konkurrenz Po-
kale und/oder Sachpreise des Ausrichters/Durch-
führers erhalten.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter pro Spielhalle und das 
Schiedsgericht werden vom Ressort Schiedsrichter 
bzw. Erwachsenensport des DTTB benannt. In den 
Gruppenspielen der Vorrunde sind die Teilnehmer 
verpflichtet, selbst als Schiedsrichter zu fungieren.
Die Schiedsrichter, die nach den Gruppenspie-
len eingesetzt werden, werden vom zuständigen 
VSRO des Mitgliedsverbandes benannt. Die Quote 
der einzusetzenden Schiedsrichter beträgt 1,5 pro 
Spieltisch (s.a. Teil A, Abschnitt 16).

1.3	 Jugend

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Startberechtigt sind – vorbehaltlich der Meldung 
durch den zuständigen Mitgliedsverband:

a)  die Plätze 1–16 der Punktrangliste der Jugend 
als persönliche Plätze

b)  4 Spieler aus der Schülerklasse (als persönliche 
Plätze) in nachstehender Reihenfolge:

1.  Schüler/innen, die beim Europe Junior Top 
10 der Schüler/innen einen der Plätze 1–6 belegt 
haben.

2.  Verbleibende Plätze werden in der Reihenfolge 
der Platzierungen beim DTTB Top 12-Bundesrang-
listenfinale der Schüler vergeben.

Bei Ausfall von namentlich qualifizierten Spielern 
werden diese vom Ressort Jugendsport neu ver-
geben.

Die verbleibenden Startplätze werden wie folgt 
vergeben:

c)  für die Plätze 17–32 der Punktrangliste der Ju-
gend je 1 Platz an die Regionen

d)  Regionen, die nach c noch keine zwei Startplät-
ze haben, erhalten bis zu 2 Plätze 
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e)  über die Vergabe der restlichen Startplätze 
entscheidet das Ressort Jugendsport unter der 
Maßgabe, dass jede Region, die noch keine drei 
Startplätze hat, nach Möglichkeit einen weiteren 
Startplatz erhält.

Soweit dem vorgenannten Spielerkreis Ausländer 
angehören, die gemäß WO des DTTB keine Start-
berechtigung für die Nationalen Deutschen Meis-
terschaften haben, rücken die Nächstplatzierten 
des entsprechenden Ranglistenturniers bzw. der 
Punktrangliste an deren Stelle.

Sonderregelung für Doppel-Konkurrenzen 

Die Zahl der Meldungen in den Doppel-Konkur-
renzen ergibt sich aus der entsprechenden Starter-
zahl in den Einzel-Konkurrenzen. Für die Doppel-
Konkurrenzen können andere Spieler als für die 
Einzel-Konkurrenzen gemeldet werden.

Wird ein Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne 
Partner gemeldet, so bemüht sich das Ressort 
Jugendsport um die Zusammenstellung mit einem 
anderen Spieler.

Fällt in einem Doppel ein Partner nach erfolgter 
Auslosung aus, so kann die Ersatzgestellung nur 
durch einen Spieler, der in der entsprechenden 
Konkurrenz nicht ausgelost ist, oder nur durch 
einen Spieler, dessen Partner ebenfalls ausgefallen 
ist, erfolgen.

Sonstige Umstellungen von Doppelpaarungen 
nach erfolgter Auslosung sind grundsätzlich aus
geschlossen.

c)  Austragungssystem
Die Nationalen Deutschen Meisterschaften werden 
zunächst im Einzel in einer Vorrunde in 12 Gruppen 
mit je 4 Spielern im System “Jeder gegen Jeden” 
ausgespielt. Die Gruppenköpfe werden gemäß der 
vom Ressort Jugendsport erstellten Setzungsliste 
den Gruppen zugeordnet. Fällt ein gesetzter Spieler 
einer Gruppe aus, so ist diese als letzte Gruppe 
einzureihen. Die anderen Gruppen rücken nach 
vorne. Trifft dies auf mehrere Gruppen zu, so sind 
diese gemäß ihrer Gruppenziffern nach hinten 
einzureihen.

Die Ersten und Zweiten jeder Gruppe qualifizie-
ren sich für die anschließende K.-o.-Runde. Nach 
Abschluss der Gruppenspiele erstellt das Ressort 
Jugendsport eine neue Setzungsliste der Grup-
pensieger. In der K.-o.-Runde werden 8 Spieler so 
gesetzt, dass sie bereits die Runde der letzten 16 
erreicht haben. Die verbleibenden Gruppensieger 
werden so ausgelost, dass sie in der ersten K.-o.-
Runde nicht aufeinander treffen.

Für die Auslosung gilt der Grundsatz, dass die 
Gruppensieger so spät wie möglich auf den Grup-
penzweiten ihrer Vorrundengruppe treffen. 

Die Auslosungen sind öffentlich.

In den Einzelwettbewerben wird ab dem Achtelfi-
nale auf vier Gewinnsätze gespielt.

Die Doppel werden im einfachen K.-o.-System 
ausgetragen.

d)  	Austragungsreihenfolge
Entfällt

e)  	Spielsystem 
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Bei den Nationalen Deutschen Meisterschaften 
erhalten die drei Erstplazierten jeder Konkurrenz 
Medaillen, die im Rahmen der offiziellen Sieger-
ehrung während der Endspielveranstaltung über-
reicht werden.
Die Vergabe von Ehrenpreisen durch den Ausrich-
ter/Durchführer ist anzustreben.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt. 

1.4	 Schüler

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Startberechtigt sind – vorbehaltlich der Meldung 
durch den zuständigen Mitgliedsverband:

a)  die Plätze 1–16 der Punktrangliste der Schüler 
als persönliche Plätze
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b)  8 Spieler (je einer pro Region) aus der B-Schü-
lerklasse (U13) als persönliche Plätze

Bei Ausfall von namentlich qualifizierten Spielern 
werden diese vom Ressort Jugendsport neu ver-
geben.

Die verbleibenden Startplätze werden wie folgt 
vergeben:

c)  für die Plätze 17–32 der Punktrangliste der 
Schüler je 1 Platz an die Regionen

d)  Regionen, die nach c noch keine zwei Startplät-
ze haben, erhalten bis zu 2 Plätze 

e)  über die Vergabe der restlichen Startplätze 
entscheidet das Ressort Jugendsport unter der 
Maßgabe, dass jede Region, die noch keine drei 
Startplätze hat, nach Möglichkeit einen weiteren 
Startplatz erhält. 

Soweit dem vorgenannten Spielerkreis Ausländer 
angehören, die gemäß WO des DTTB keine Start-
berechtigung für die Nationalen Deutschen Meis-
terschaften haben, rücken die Nächstplatzierten 
des entsprechenden Ranglistenturniers bzw. der 
Punktrangliste an deren Stelle.

Sonderregelung für Doppel-Konkurrenzen 

Siehe 1.3.b

c)  	Austragungssystem
Siehe 1.3.c

d) 	Austragungsreihenfolge
Siehe 1.3.d

e)  	Spielsystem 
Siehe 1.3.e

f)  	Auszeichnungen
Siehe 1.3.f

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Siehe 1.3.g

1.5	 Senioren

a) 	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen geregelt

b)  	Quotenverteilung
Die Quotenverteilung erfolgt nach Leistung, nach 
Vereinsanzahl und als Grundquote. Die Startplätze 
in den Einzel-Konkurrenzen werden in zwei Re-
chenschritten nach folgendem Schema an die acht 
Qualifikationsveranstaltungen (QV) vergeben: 
1. Rechenschritt:
a) Nach Leistung: 8 bzw. 4 Startplätze an Platz 
1 bis 8 bzw. Platz 1 bis 4 der vorangegangenen 
Deutschen Individualmeisterschaft. Bei Teilneh-
merfeldern von 32 und mehr Plätzen werden 8 
Startplätze nach Leistung vergeben, ansonsten 4. 
Diese Plätze sind keine persönlichen Plätze, son-
dern Plätze für die QV, der der letztjährige Landes-
verband des Spielers zugeordnet ist.
2. Rechenschritt:
b) Nach Vereinsanzahl: 50 % der nach dem 1. 
Rechenschritt verbleibenden Startplätze. Die An-
zahl dieser Startplätze wird durch die Anzahl der 
Mitgliedsvereine aller Landesverbände dividiert. 
Dieser Quotient wird für jede QV mit der Zahl der 
Mitgliedsvereine der dieser QV zugeordneten Lan-
desverbände multipliziert. Das Ergebnis wird im 
Folgenden als Dezimalzahl weiter berücksichtigt.
c) Als Grundquote: 50 % der nach dem 1. Rechen-
schritt verbleibenden Startplätze. Die Anzahl dieser 
Startplätze wird durch die Anzahl der QV dividiert 
und somit gleichmäßig auf alle QV verteilt. Das 
Ergebnis wird im Folgenden als Dezimalzahl weiter 
berücksichtigt.
Für jede QV werden die als Dezimalzahl ermit-
telten Ergebnisse von b) und c) summiert und 
anschließend so auf ganze Zahlen gerundet, dass 
deren Summe mit der Zahl der nach dem 1. Re-
chenschritt verbleibenden Startplätze identisch ist. 
Das Rundungsergebnis gibt die Zahl der Plätze an, 
die der jeweiligen QV im 2. Rechenschritt zugeteilt 
werden.
Die einer QV zugeteilten Startplätze aus den beiden 
Rechenschritten werden bei den QV 1 bis 4 gemäß 
Teil A, 7.1.1, bei QV 5 gemäß Teil A, 7.1.2 und bei 
den QV 6 bis 8 nach den Richtlinien vergeben, die 
in diesem Teil B bei der entsprechenden QV dazu 
festgelegt worden sind.
Bei Ausfall von Spielern fallen diese Startplätze 
an die QV zurück, welche die Startplätze nach 
den Richtlinien des vorangehenden Satzes erneut 
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vergibt. Sofern eine QV auf ihr zustehende Plätze 
aus den beiden Rechenschritten verzichtet, fallen 
diese als Verfügungsplätze an das Ressort Senio-
rensport. Diese werden vom Ressort Seniorensport 
an einzelne Spieler namentlich vergeben.
Fallen über die Verfügungsplätze nominierte Spieler 
aus oder werden sie von ihrer QV nicht gemeldet, 
fallen ihre Startplätze an das Ressort Senioren-
sport zurück und werden von ihm namentlich neu 
vergeben. Die Startberechtigung ist ausschließlich 
auf die Altersklasse beschränkt, der die Spieler vom 
Alter her angehören.
Die Zahl der Meldungen in den Doppel-Konkur-
renzen ergibt sich aus der entsprechenden Star
terzahl in den Einzel-Konkurrenzen. Für die Dop-
pel-Konkurrenzen können andere Spieler als für die 
Einzel-Konkurrenzen gemeldet werden.
Wird ein Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne 
Partner gemeldet, so bemüht sich das Ressort Se-
niorensport um die Zusammenstellung mit einem 
anderen Spieler. Fällt in einem Doppel ein Partner 
nach erfolgter Auslosung aus, so kann die Ersatz-
gestellung nur durch einen Spieler, der in der ent-
sprechenden Konkurrenz nicht ausgelost ist, oder 
nur durch einen Spieler, dessen Partner ebenfalls 
ausgefallen ist, erfolgen. Sonstige Umstellungen 
von Doppelpaarungen nach erfolgter Auslosung 
sind grundsätzlich ausgeschlossen.
Die Meldungen für die Deutschen Individualmei-
sterschaften der Senioren erfolgen zu dem jeweils 
angegebenen Termin an das Generalsekretariat des 
DTTB, und zwar bei den QV 1 bis 4 gemäß Teil A, 
7.1.1, bei QV 5 gemäß Teil A, 7.1.2 und bei den QV 
6 bis 8 auf die Weise, die in diesem Teil B bei der 
entsprechenden QV dazu festgelegt worden ist. Die 
Meldungen müssen für alle Konkurrenzen entspre-
chend der Spielstärke erfolgen.

c)	 Austragungssystem
Die Deutschen Individualmeisterschaften der Seni-
oren werden im Einzel zunächst in einer Vorrunde 
in bis zu 12 Gruppen (je nach dem Teilnehmerfeld 
der verschiedenen Altersklassen) mit je 4 Spielern 
im System “Jeder gegen Jeden” ausgespielt. Die 
Gruppen sind entsprechend der Setzungskriterien 
zu nummerieren. Die Ersten und Zweiten aller 
Gruppen qualifizieren sich für die anschließende 
K.-o.-Runde.
Die Gruppensieger werden so ausgelost, dass sie in 
der ersten K.-o.-Runde nicht aufeinander treffen. 
Die Gruppensieger erhalten für die Auslosung den 
Setzplatz ihrer Gruppenziffer. Fällt ein gesetzter 
Spieler einer Gruppe aus, so ist diese als letzte 

Gruppe einzureihen. Die anderen Gruppen rücken 
nach vorne. Trifft dies auf mehrere Gruppen zu, so 
sind diese gemäß ihrer Gruppenziffern nach hinten 
einzureihen.
Die Gruppenzweiten werden so ausgelost, dass sie 
frühestens im Finale auf den Gruppensieger ihrer 
Vorrundengruppe treffen.
Die Doppel und Mixed werden im K.-o.-System 
ausgetragen. Die Setzungslisten legt das Ressort 
Seniorensport fest. Die Auslosung ist öffentlich.

d)	 Austragungsreihenfolge in den 
Vorrundengruppen

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

e)	 Spielsystem
nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant

f)	 Auszeichnungen
Bei den Deutschen Individualmeisterschaften der 
Senioren erhalten die Erst-, Zweit– und Dritt
platzierten jeder Konkurrenz Medaillen, die im 
Rahmen der offiziellen Siegerehrung überreicht 
werden. Die Vergabe von Ehrenpreisen durch den 
Ausrichter/Durchführer ist anzustreben.

g)	 Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kann der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel zwischen dem DTTB und 
dem Ausrichter/Durchführer vereinbart werden. 
Über den Einsatz weiterer Schiedsrichter entschei-
det im Einzelfall der jeweilige Oberschiedsrichter. 
In den Vorrunden wird die Schiedsrichterfunktion 
von den spielfreien Spielern übernommen. Die 
Gesamtzahl der Schiedsrichter, die nach den Grup-
penspielen zum Einsatz kommen, ergibt sich aus 
der Tischanzahl (32) mal 1,5. Ein Drittel davon 
müssen lizenzierte Schiedsrichter sein.
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2	 Qualifikations
veranstaltungen (QV) 
zu den Individual
meisterschaften

2.1	 Damen/Herren

Region 6 (Mitgliedsverbände BETTV, 
TTVB, FTTB, HATTV, TTVMV, TTVSH) 

a) 	Größe der Teilnehmerfelder in den  
einzelnen Konkurrenzen

Nr Veran­
staltung

Einzel  
männl.

Einzel  
weibl.

Doppel 
männl.

Doppel 
weibl.

17.2.1 24 24 12 12

b) 	Quotenverteilung / Startberechtigung /
Meldung

Die Startplätze in den Einzel-Konkurrenzen werden 
an die sechs Mitgliedsverbände (MV) nach fol-
gendem Schema vergeben: 

a)  Grundquoten der Mitgliedsverbände:
je Mitgliedsverband zwei Spieler/innen

b)  Je ein Startplatz in der Damen- sowie in der 
Herren-Einzelkonkurrenz wird an eine/n weibliche 
/ männlichen Jugendspieler/in vergeben. Die na-
mentliche Nennung erfolgt durch den Vizeprä-
sidenten (VP) Jugendsport des Norddeutschen 
Tischtennis-Verbands (NTTV) und wird den MV 
rechtzeitig vor dem Meldeschluss bekanntgegeben. 
Der VP Jugendsport kann diese Startplätze zurück-
geben bzw. nicht nutzen.

c)  Verbandsplätze für:
Plätze 11–16 des BRLF
Plätze 11–24 des BRLT
(sofern die enstprechend platzierten Spieler/innen 
das BRLF nicht auf den Plätzen 1–10 abgeschlossen 
haben und die maximale Größe des Teilnehmer-
feldes noch nicht erreicht ist)
Diese Plätze sind keine persönlichen Plätze, son-
dern Plätze für den MV, für den der Spieler im 
Vorjahr gestartet ist.

d)  bis zu 8 Verfügungsplätze:
Wünsche von MV auf Zuteilung von Verfügungs-
plätzen können nur berücksichtigt werden, wenn 
sie termingemäß beantragt und die Ergebnisse der 
Landesmeisterschaften an den VP Erwachsenen-
sport des NTTV gemeldet wurden. Für Spieler/in-
nen, die einen Platz nach a), b) oder c) erspielt ha-
ben, darf kein Verfügungsplatz beantragt werden.
Die einem MV zugeteilte Anzahl von Startplätzen 
nach a) und c) werden von diesem nach eigenen 
Regelungen an einzelne Spieler vergeben. Sofern 
ein MV auf ihm zustehende Plätze nach a) oder c) 
verzichtet, erhöht sich die Anzahl der Verfügungs-
plätze nach d) entsprechend.
Die Verfügungsplätze nach d) werden vom VP 
Erwachsenensport des NTTV an die Spieler/innen 
namentlich vergeben. Fallen über die Verfügungs-
plätze nominierte Spieler/innen aus oder werden 
sie von ihrem MV nicht gemeldet, so werden ihre 
Startplätze vom VP Erwachsenensport des NTTV 
namentlich neu vergeben wie unter d) beschrieben.
Die Zahl der Meldungen in den Doppel-Konkur-
renzen ergibt sich aus der entsprechenden Star
terzahl in den Einzel-Konkurrenzen. Für die Dop-
pel-Konkurrenzen können andere Spieler als für die 
Einzel-Konkurrenzen gemeldet werden. Wird ein 
Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne Partner 
gemeldet, so bemüht sich der VP Erwachsenen-
sport des NTTV um die Zusammenstellung mit 
einem anderen Spieler. Fällt in einem Doppel ein 
Partner nach erfolgter Auslosung aus, so kann die 
Ersatzgestellung nur durch einen Spieler, der in 
der entsprechenden Konkurrenz nicht ausgelost 
ist, oder nur durch einen Spieler, dessen Partner 
ebenfalls ausgefallen ist, erfolgen. Sonstige Um-
stellungen von Doppelpaarungen nach erfolgter 
Auslosung sind grundsätzlich ausgeschlossen.

Die Meldungen für die QV 6 werden auf den Mel-
debögen zu den jeweils angegebenen Terminen 
von den MV an den VP Erwachsenensport des 
NTTV vorgenommen. Sie müssen entsprechend 
der Spielstärke erfolgen. Aus der Meldung für die 
Einzel-Konkurrenzen muss ersichtlich sein, woraus 
sich die Startberechtigung herleitet.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesindividualmeisterschaften vorliegen.
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c) 	 Austragungssystem / Gruppeneinteilung /
Setzung

In allen Einzel-Konkurrenzen wird zunächst in einer 
Vorrunde in 6 Gruppen mit je 4 Spielern im System 
“Jeder gegen Jeden” gespielt. In jede Gruppe wird 
ein/e Spieler/in der Setzliste gelost.

Die Ersten und Zweiten jeder Gruppe qualifizie-
ren sich für die anschließende K.-o.-Runde. Die 
Gruppensieger werden so ausgelost, dass sie in 
der ersten K.-o.-Runde nicht aufeinander und 
frühestens im Finale auf den Gruppenzweiten ih-
rer Vorrundengruppe treffen können. Die Sieger/
innen der Gruppenspiele der ersten vier Gruppen 
werden auf die Plätze 1/16 bzw. 8/9 gelost. Die 
Sieger der Vorrundengruppen 5 und 6 werden auf 
die Plätze 5 und 12 im Raster der Endrunde gelost. 
Die Gruppenzweiten werden auf die verbliebenen 
Rasterplätze gelost. Es ist zu berücksichtigen, dass 
Spieler in der Endrunde so spät wie möglich gegen 
Spieler aus dem gleichen Mitgliedsverband spielen 
müssen.

Die Doppel werden im K.-o.-System ausgetragen.

Die Auslosung ist öffentlich.

In den Einzelkonkurrenzen werden in der Vorrunde 
sowie in der Hauptrunde die Gewinner im System 
„Best of Seven“ ermittelt. In den Doppelkonkur-
renzen werden die Siegerpaare jeweils im System 
„Best of Five“ ermittelt.

d)	 Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

e)	 Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f)	 Auszeichnungen
Die Erst-, Zweit- und Drittplazierten jeder Kon-
kurrenz erhalten Medaillen, die im Rahmen der 
offiziellen Siegerehrung überreicht werden. Die 
Vergabe von Ehrenpreisen durch den Ausrichter/ 
Durchführer ist anzustreben.

Die Veranstaltung wird auch als „Norddeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Sieger erhalten den 
Titel eines Norddeutschen Meisters.

g) 	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) wird ein Schiedsrichter pro 
Tisch eingesetzt.

h) 	Qualifikation / Meldung zur Deutschen 
Individualmeisterschaft Damen/Herren

Die Meldung zur Deutschen Individualmeister-
schaft wird vom VP Erwachsenensport des Nord
deutschen TTV vorgenommen. Ihm steht auch die 
Entscheidung darüber zu, welche Spieler gemeldet 
werden und ob einzelne Spieler ohne Teilnahme an 
der QV 6 zur Deutschen Individualmeisterschaft 
gemeldet werden.

Die Grundplätze werden auf jeden Fall ausgespielt.

Neben den Spielen der KO-Runde finden im Einzel 
keine weiteren Platzierungsspiele statt. Stattdessen 
entscheidet die Platzierung in der aktuellen offizi-
ellen Rangliste über die Reihenfolge der Gleichplat-
zierten der KO-Runde, nach der weitere Teilnehmer 
für die Deutschen Individualmeisterschaften der 
Damen/Herren gemeldet werden.

Region 7 (Mitgliedsverbände PTTV, 
RTTV, TTVR, STTB)

a) 	Größe der Teilnehmerfelder in den 
einzelnen Konkurrenzen

Nr Veran­
staltung

Einzel  
männl.

Einzel  
weibl.

Doppel 
männl.

Doppel 
weibl.

17.2.2 12 12 0 0

b) 	Quotenverteilung
Jeder teilnehmende Verband erhält jeweils drei 
Startplätze bei den Damen und Herren.
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c) 	 Austragungssystem/Gruppeneinteilung/
Setzung/Gewinnsätze

Die Veranstaltung wird in Ranglistenform („Jeder 
gegen Jeden“) ausgetragen.
Die nach der verbandsinternen Reihenfolge stär-
ksten Spielerinnen und Spieler jedes Verbandes 
werden auf die Positionen 1–4 gesetzt. Die übrigen 
Positionen werden frei gelost.
Alle Spiele werden auf drei Gewinnsätze gespielt.

d) 	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde

1 – 5 1 – 9 1 – 11 1 – 12 1 – 7 1 – 6

2 – 6 11 – 4 12 – 9 10 – 11 6 – 8 5 – 7

3 – 7 12 – 3 10 – 4 8 – 9 5 – 10 2 – 8

4 – 8 10 – 2 8 – 3 7 – 4 2 – 12 3 – 10

9 – 10 8 – 5 7 – 2 6 – 3 3 – 11 4 – 12

11 – 12 7 – 6 6 – 5 5 – 2 4 – 9 9 – 11

7. Runde 8. Runde 9. Runde 10. Runde 11. Runde

1 – 2 1 – 4 1 – 10 1 – 8 1 – 3

3 – 5 9 – 3 8 – 12 7 – 10 4 – 2

4 – 6 11 – 2 7 – 11 6 – 12 9 – 5

9 – 7 12 – 5 6 – 9 5 – 11 11 – 6

11 – 8 10 – 6 5 – 4 2 – 9 12 – 7

12 – 10 8 – 7 2 – 3 3 – 4 10 – 8

Am ersten Tag werden sechs oder sieben Spiele, 
am zweiten Tag fünf oder vier Spiele ausgetragen.

e) 	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f) 	 Auszeichnungen
Es werden keine Auszeichnungen vergeben. Ein 
Titel ist mit der Veranstaltung nicht verbunden.

g) 	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) wird ein Schiedsrichter pro 
Tisch eingesetzt.

h) 	Spielbedingungen
Abweichend von WO A 13 betragen die Mindest-
maße für den Spielraum pro Tisch 10 m Länge, 
5 m Breite und 4 m Höhe. Über der gesamten 
Spielfläche muss eine gleichmäßige Beleuchtungs-
stärke von mindestens 300 Lux vorhanden sein. 
Die Veranstaltung wird an sechs Tischen über zwei 
Tage gespielt.

i) 	 Qualifikation/Meldung zur Deutschen 
Individualmeisterschaft Damen/Herren

Die Meldung zur Deutschen Individualmeister-
schaft wird vom ausrichtenden Verband der QV 
vorgenommen. Alle Qualifizierten erspielen sich 
persönliche Plätze. Freistellungen von der QV 
durch die Mitgliedsverbände erfolgen nicht. Frei-
stellungen durch den DTTB bleiben hiervon un-
berührt.

Region 8 (Mitgliedsverbände TTVSA, 
SÄTTV, TTTV)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder der einzelnen 
Konkurrenzen

Nr Veran­
staltung

Einzel  
weibl.

Einzel  
männl.

Doppel 
weibl.

Doppel 
männl.

Doppel 
gem.

17.2.3 16 16 8 8 16

b) 	Quotenverteilung / Startberechtigung / 
Meldung

Die Startplätze für die Einzel-Konkurrenzen (jeweils 
Damen und Herren) werden wie folgt vergeben:
TTV Sachsen-Anhalt:	 5
Sächsischer TTV:	 5
Thüringer TTV:	 5
Den 16. Startplatz erhält der Mitgliedsverband, 
dem der/die Meister/in der vergangenen Spielzeit 
angehört hat.

Jeder Verband kann die ihm zustehenden Start-
plätze nach eigenem Ermessen vergeben. Wenn 
ein Spieler nach der Meldung auf den Start ver-
zichtet, erfolgt die Ersatzgestellung von seinem 
Verband oder in gegenseitiger Abstimmung von 
einem anderen Verband der Region 8. Für diesen 
Fall ist bei Doppelpaaren so zu verfahren, dass der 
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Ersatzspieler den freigewordenen Platz einnehmen 
muss. Wenn jedoch mehrere Doppelpaare wegen 
des Startverzichts unvollständig geworden sind, 
können die anwesenden Spielerinnen bzw. Spieler 
zu einem neuen Doppelpaar zusammengesetzt 
werden. Ansonsten sind Änderungen der Doppel-
paare nach der Auslosung ausgeschlossen.

Die drei Verbände melden ihre Teilnehmer an der 
QV nach den Festlegungen in der Ausschreibung 
an den ausrichtenden Verband. Die Einladung und 
Ausschreibung für die QV 8 sind bis 30. November 
vom DTTB, Ressort Erwachsenensport, den drei 
Verbänden der Region 8 zu übergeben.

c) 	 Austragungssystem / Gruppeneinteilung / 
Setzung / Gewinnsätze

In den beiden Einzel-Konkurrenzen wird zunächst 
eine Vorrunde mit je vier 4er Gruppen im System 
“Jeder gegen jeden” gespielt, wonach sich in den 
Gruppen die Platzierungen 1 bis 4 ergeben. Dazu 
wird in jeder Gruppe mit der Platzziffer 1 eine Spie-
lerin bzw. ein Spieler gemäß der Setzliste gesetzt.
Die Gruppen werden dann unter Beachtung der 
Verbandszugehörigkeit und ggf. auch der Spielstär-
ke durch Losung aufgefüllt.
Bei allen Spielen der Vorrunde entscheiden drei 
Gewinnsätze.
Die/der Erste und die/der Zweite jeder Gruppe 
erreichen die Endrunde, die im Einfachen K.-o.-
System ausgetragen wird. Dazu werden der Erste 
der Gruppe 1 auf den Rastenplatz 1 und der Erste 
der Gruppe 2 auf den Rastenplatz 8 gesetzt und 
die Ersten der Gruppen 3 und 4 werden auf die 
Rastenplätze 4 und 5 gelost.
Unter Beachtung der vorgenannten Grundsätze 
werden die Starter eines Mitgliedsverbandes so in 
die Endrunde gelost, dass sie so spät wie nur mög-
lich aufeinander treffen.
Die Gruppenzweiten werden so eingelost, dass 
sie ggf. erst im Endspiel auf ihren Gruppenersten 
treffen können und möglichst im ersten Spiel der 
Endrunde nicht gegen einen Spieler aus ihrem Ver-
band zu spielen haben.
Bei allen Spielen der Endrunde entscheiden vier 
Gewinnsätze.
Die drei Doppel-Konkurrenzen werden im Ein-
fachen K.-o.-System ausgetragen. Dafür werden 
Setzungslisten erstellt, in denen die Reihenfolge 
der Doppelpaare aus der Summe ihrer Setzplätze 
der Einzel-Konkurrenzen bestimmt wird. In den 
Doppel-Konkurrenzen der Damen und Herren wer-
den vier Paare auf die Rastenplätze 1, 4, 5 und 8 

gesetzt und im Gemischten Doppel auf die Rasten-
plätze 1, 8, 9 und 16. Die anderen Paare werden 
unter Beachtung der Verbandszugehörigkeit auf die 
freien Plätze gelost.
Bei allen Spielen der Doppel-Konkurrenzen ent-
scheiden drei Gewinnsätze.

Alle Auslosungen sind öffentlich.

d) 	Austragungsreihenfolge
Für die Gruppenspiele der Vorrunde gilt diese 
Spielreihenfolge:

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f) Auszeichnungen
Die Sieger jeder Konkurrenz sind „Mitteldeutscher 
Meister“. Sie und die Zweit- und Drittplatzierten 
jeder Konkurrenz erhalten Medaillen. 
Die Übergabe von Ehrenpreisen von Seiten des 
Ausrichters/Durchführers ist anzustreben.

g) Schiedsrichtereinsatz
Für die QV wird ein Oberschiedsrichter eingesetzt 
und für die Leitung eines Spiels abweichend von 
den Internationalen Tischtennisregeln B, Ziff. 3.2, 
jeweils ein Schiedsrichter. Der OSR sowie maximal 
12 Schiedsrichter werden vom ausrichtenden Ver-
band nominiert.

h) 	Qualifikation / Meldung zur Deutschen 
Meisterschaft Damen/Herren

Die Sieger und die Zweitplatzierten der beiden 
Einzel-Konkurrenzen sind für die Teilnahme an den 
NDM qualifiziert. Weitere Spielerinnen und Spieler 
können im Ergebnis der QV gemäß den vom DTTB 
herausgegebenen Teilnahme-Quoten eine Startbe-
rechtigung erhalten.

Die Meldung der Teilnehmer an den NDM an den 
DTTB wird in Abstimmung zwischen den drei Ver-
bänden einem der Verbände übertragen. 
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2.2		  Jugend/Schüler 

Region 6 (Mitgliedsverbände BETTV, 
TTVB, FTTB, HATTV, TTVMV, TTVSH)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder der einzelnen 
Konkurrenzen
Je 24 Schüler, Schülerinnen, Jungen und Mäd-
chen

b)  	Quotenverteilung/Startberechtigung
Je 24 Schüler, Schülerinnen, Jungen und Mädchen 
sind wie folgt startberechtigt:

n	 je 2 Teilnehmer pro Konkurrenz und Mitglieds-
verband

n	 je 6 Plätze über DTTB-Punktrangliste

n	 zusätzlich für die Schülerkonkurrenz: Je der 
Erste und Zweitplatzierte des B-Ranglistentur-
niers

n	 zusätzlich für die Jugendkonkurrenz: 2 persön-
liche Plätze für die besten SchülerInnen, die 
bereits über die Punktrangliste für die DIM der 
SchülerInnen qualifiziert sind

n	 je 4 Verfügungsplätze für den NTTV zur freien 
Verfügung, auf Antrag der Mitgliedsverbände

c)  	Austragungssystem
Im Einzel zunächst in einer Vorrunde in 6 Gruppen 
mit je 4 Spielern im System “Jeder gegen Jeden”. 

Die Ersten und Zweiten jeder Gruppe qualifizieren 
sich für die anschließende K.-o.-Runde. 

Die Doppel werden im einfachen K.-o.-System 
ausgetragen. 

Die Auslosung ist öffentlich.

d)  	Austragungsreihenfolge
Entfällt

e)  	Spielsystem 
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Die drei Erstplazierten jeder Konkurrenz erhalten 
Medaillen.

Ehrenpreise werden vom Durchführer gestellt.

g) 	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter 
und Schiedsgericht werden von den zuständigen 
Ressorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt.

h)  	Ausrichter / Veranstalter / Durchführer
Die Verteilung und Organisation der Qualifikati-
onsveranstaltung übernimmt das Präsidium des 
NTTV. Es legt die Qualifikationsbedingungen fest 
und teilt dem DTTB die qualifizierten Teilnehmer 
für die Deutschen Individualmeisterschaften mit.
Bei der Durchführung der Veranstaltung bedient 
sich der NTTV eines festgelegten turnusgemäßen 
Verteilerschlüssels. 

Bundesveranstaltungen werden den Vereinen der 
Mitgliedsverbände angeboten. Nach dem Mel-
deschluss werden die Anträge geprüft und einem 
Bewerber wird die Durchführung der Veranstaltung 
übertragen.

Region 7 (Mitgliedsverbände PTTV, 
RTTV, TTVR, STTB)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder der einzelnen 
Konkurrenzen

Je 12 Schüler, Schülerinnen, Jungen und Mädchen

b)  	Quotenverteilung/Startberechtigung

Jeder Mitgliedsverband erhält pro Konkurrenz drei 
Startplätze. Die für die Deutschen Individualmei-
sterschaften ausgespielten Plätze sind keine Ver-
bandsplätze.

Bei Ausfall eines qualifizierten Spielers, rückt der 
Nächstplatzierte nach.
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c) 	 Austragungssystem
Die jeweils 12 Teilnehmer spielen in einer Gruppe 
im System „ Jeder gegen Jeden“.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde

1 – 12 2 – 12 3 – 12 8 – 12 9 – 12 4 – 12

2 – 11 3 – 1 4 – 2 9 – 7 10 – 8 5 – 3

3 – 10 4 – 11 5 – 1 10 – 6 11 – 7 6 – 2

4 – 9 5 – 10 6 – 11 11 – 5 1 – 6 7 – 1

5 – 8 6 – 9 7 – 10 1 – 4 2 – 5 8 – 11

6 – 7 7 – 8 8 – 9 2 – 3 3 – 4 9 – 10

7. Runde 8. Runde 9. Runde 10. Runde 11. Runde

5 – 12 6 – 12 7 – 12 10 – 12 11 – 12

6 – 4 7 – 5 8 – 6 11 – 9 1 – 10

7 – 3 8 – 4 9 – 5 1 – 8 2 – 9

8 – 2 9 – 3 10 – 4 2 – 7 3 – 8

9 – 1 10 – 2 11 – 3 3 – 6 4 – 7

10 – 11 11 – 1 1 – 2 4 – 5 5 – 6

e) 	Spielsystem 
Entfällt

f) 	 Auszeichnungen
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde.
Der gastgebende Mitgliedsverband trägt die Ko-
sten für die Urkunden.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter, 
Schiedsrichter und Schiedsgericht werden von den 
zuständigen Ressorts Schiedsrichter bzw. Jugend-
sport benannt.

Region 8 (Mitgliedsverbände TTVSA, 
SÄTTV, TTTV)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder der einzelnen 
Konkurrenzen

Je 12 Schüler, Schülerinnen, Jungen und Mädchen

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
1. Jeder Mitgliedsverband erhält pro Konkurrenz 
3 Startplätze.
2. Die restlichen Startplätze werden wie folgt 
vergeben:

Jugend:

n Je die besten 3 Spieler (lt. RL Platz 1–16 DTTB), 
die bereits für DIM Schüler/innen qualifiziert sind.

n Sollte die Region weniger als 3 persönlich qua-
lifizierte Spieler für die DIM Schüler/innen haben, 
werden gemäß der DTTB - RL Jungen/Mädchen 
ab Platz 17 zum Auffüllen des Teilnehmerfeldes 
zusätzlich persönliche Startplätze vergeben.

Schüler:

n Platz 1–3 der Schüler-B-Rangliste. Sollten ein 
oder mehrere Spieler ausfallen, wird gemäß des 
Ranglistenergebnisses nachgerückt.

c)  	Austragungssystem
Die jeweils 12 Teilnehmer spielen in einer Gruppe 
im System “Jeder gegen Jeden”.
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d) 	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde

2 – 11 2 – 10 2 – 9 2 – 8 1 – 8 1 – 7

3 – 10 3 – 9 3 – 8 3 – 7 2 – 7 2 – 6

4 – 9 4 – 8 4 – 7 4 – 6 3 – 6 3 – 5

5 – 8 5 – 7 5 – 6 5 – 12 4 – 5 4 – 12

6 – 7 6 – 12 11 – 12 10 – 11 9 – 11 8 – 11

1 – 12 1 – 11 1 – 10 1 – 9 10 – 12 9 – 10

7. Runde 8. Runde 9. Runde 10. Runde 11. Runde

1 – 6 1 – 5 1 – 4 1 – 3 1 – 2

2 – 5 2 – 4 2 – 3 2 – 12 3 – 11

3 – 4 3 – 12 5 – 11 4 – 11 4 – 10

7 – 11 6 – 11 6 – 10 5 – 10 5 – 9

8 – 10 7 – 10 7 – 9 6 – 9 6 – 8

9 – 12 8 – 9 8 – 12 7 – 8 7 – 12

e)  	Spielsystem 
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde. Die Plätze 
1–3 erhalten Pokale. 

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter, 
Schiedsrichter und Schiedsgericht werden von den 
zuständigen Ressorts Schiedsrichter bzw. Jugend-
sport benannt.

h)  	Qualifikation
Der B-Schülerplatz für die DIM der Schüler kann 
nur an Spieler vergeben werden, welche sowohl am 
Mitteldeutschen RLT der B–Schüler als auch am 
Mitteldeutschen Qualifikationsturnier der Schüler 
teilgenommen haben.
Spieler, welche sich aufgrund ihrer Platzierung in 
der DTTB–Punktrangliste bereits persönlich quali-
fiziert haben, werden nicht berücksichtigt.

Der Startplatz für den B–Schüler wird vor den Quo-
tenplätzen vergeben.
Der B–Schüler mit der niedrigsten Summe aus den 
Platzziffern der beiden oben genannten Turniere 
erhält den Startplatz.
Zur Berechnung wird jeweils nur die relative Plat-
zierung innerhalb der berücksichtigten B–Schüler 
herangezogen. Haben zwei oder mehrere Spieler 
die gleiche Summe, so gibt die bessere Platzierung 
beim Mitteldeutschen Qualifikationsturnier der 
Schüler den Ausschlag.

2.3	 Senioren

Region 6 (Mitgliedsverbände BETTV, 
TTVB, FTTB, HATTV, TTVMV, TTVSH)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder

Nr Veranstaltung Einz.  
män.

Einz.  
wei.

Dop. 
män.

Dop. 
wei.

Dop. 
gem.

17.2.7

Qualifika-
tionsveran- 
staltung 6  

zu den  
IM Senioren

Senioren 40 32 32 16 16 32

Senioren 50 32 32 16 16 32

Senioren 60 24 24 12 12 24

Senioren 65 24 24 12 12 24

Senioren 70 24 24 12 12 24

Senioren 75 16 16 8 8 16

Senioren 80 16 16 8 8 16

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze in den Einzel-Konkurrenzen werden 
an die sechs Mitgliedsverbände (MV) nach fol-
gendem Schema vergeben: 

a)  Grundquoten der Mitgliedsverbände:
Senioren 40 und 50: je Mitgliedsverband vier 
Spieler
Senioren 60, 65 und 70: je Mitgliedsverband drei 
Spieler
Senioren 75 und 80: je Mitgliedsverband zwei 
Spieler
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b)  4 Startplätze nach Leistung an Platz 1 bis 4 
der vorangegangenen Qualifikationsveranstaltung 
(bzw. Norddeutschen Meisterschaft). Diese Plätze 
sind keine persönlichen Plätze, sondern Plätze für 
den MV, für den der Spieler im Vorjahr gestartet ist.

c)  Verfügungsplätze:
Senioren 40 und 50: vier Spieler
Senioren 60, 65 und 70: zwei Spieler
Senioren 75 und 80: keine Spieler
Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und 
die Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den 
Seniorenwart des Norddeutschen TTV gemeldet 
wurden.
Für Spieler, die einen Platz nach a) oder b) erspielt 
haben, darf kein Verfügungsplatz beantragt wer-
den. Die einem MV zugeteilten Startplätze nach 
a) und b) werden von diesem nach eigenen Rege-
lungen an einzelne Spieler vergeben. Sofern ein MV 
auf ihm zustehende Plätze nach a) oder b) verzich-
tet, erhöht sich die Anzahl der Verfügungsplätze 
der jeweiligen Altersklasse nach c) entsprechend.

Die Verfügungsplätze nach c) werden vom Seni-
orenwart des Norddeutschen TTV an die Spieler 
namentlich vergeben. Fallen über die Verfügungs-
plätze nominierte Spieler aus oder werden sie 
von ihrem MV nicht berücksichtigt, fallen ihre 
Starterplätze an die QV 6 zurück und werden vom 
Seniorenwart des Norddeutschen TTV namentlich 
neu vergeben.

Die Startberechtigung ist ausschließlich auf die 
Altersklasse beschränkt, der die Spieler vom Alter 
her angehören.
Die Zahl der Meldungen in den Doppel-Konkur-
renzen ergibt sich aus der entsprechenden Star
terzahl in den Einzel-Konkurrenzen. Für die Dop-
pel-Konkurrenzen können andere Spieler als für die 
Einzel-Konkurrenzen gemeldet werden. Wird ein 
Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne Partner 
gemeldet, so bemüht sich der Seniorenwart des 
Norddeutschen TTV um die Zusammenstellung 
mit einem anderen Spieler. Fällt in einem Doppel 
ein Partner nach erfolgter Auslosung aus, so kann 
die Ersatzgestellung nur durch einen Spieler, der 
in der entsprechenden Konkurrenz nicht ausgelost 
ist, oder nur durch einen Spieler, dessen Partner 
ebenfalls ausgefallen ist, erfolgen. Sonstige Um-
stellungen von Doppelpaarungen nach erfolgter 
Auslosung sind grundsätzlich ausgeschlossen.
Die Meldungen für die QV 6 werden auf den Mel-
debögen zu den jeweils angegebenen Terminen von 
den MV an den Seniorenwart des Norddeutschen 

TTV vorgenommen. Sie müssen für alle Konkur-
renzen entsprechend der Spielstärke erfolgen. Aus 
der Meldung für die Einzel-Konkurrenzen muss 
ersichtlich sein, woraus sich die Startberechtigung 
herleitet.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesindividualmeisterschaften vorliegen.

c)  	Austragungssystem
In allen Einzel-Konkurrenzen wird zunächst in 
einer Vorrunde in bis zu 8 Gruppen (je nach dem 
Teilnehmerkreis der verschiedenen Altersklassen) 
mit je 4 Spielern im System “Jeder gegen Jeden” 
gespielt. In jede Gruppe wird ein Spieler der Setz-
liste gelost.
Die Ersten und Zweiten aller Gruppen qualifizie-
ren sich für die anschließende K.-o.-Runde. Die 
Gruppensieger werden so ausgelost, dass sie in 
der ersten K.-o.-Runde nicht aufeinandertreffen. 
Die Sieger der Gruppenspiele der ersten vier (bzw. 
zwei) Gruppen werden auf die Plätze 1/16 bzw. 8/9 
(bzw. 1/8) gelost. Die weiteren Sieger der Grup-
penspiele werden so auf die Plätze 4/5/12/13 (bzw. 
4/5) gelost, dass Spieler aus dem gleichen Verband 
so spät wie möglich gegeneinander kommen.
Die Gruppenzweiten werden so auf die verbliebe-
nen Rasterplätze gelost, dass sie frühestens im Fi-
nale auf den Gruppensieger ihrer Vorrundengruppe 
treffen und so spät wie möglich gegen Spieler aus 
dem gleichen Mitgliedsverband kommen können.
Die Doppel und Mixed werden im K.-o.-System 
ausgetragen. Die Auslosung ist öffentlich.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f) 	 Auszeichnungen
Die Erst-, Zweit- und Drittplatzierten jeder Kon-
kurrenz erhalten Medaillen, die im Rahmen der 
offiziellen Siegerehrung überreicht werden. Die 
Vergabe von Ehrenpreisen durch den Ausrichter/
Durchführer ist anzustreben.
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Die Veranstaltung wird auch als „Norddeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Sieger erhalten den 
Titel eines Norddeutschen Meisters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kann der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel zwischen dem DTTB und 
dem Ausrichter/Durchführer vereinbart werden. 
Über den Einsatz weiterer Schiedsrichter entschei-
det im Einzelfall der jeweilige Oberschiedsrichter.

In den Vorrunden wird die Schiedsrichterfunktion 
von den spielfreien Spielern übernommen. Die 
Gesamtzahl der Schiedsrichter, die nach den Grup-
penspielen zum Einsatz kommen, ergibt sich aus 
der Tischanzahl (32) mal 1,5. Ein Drittel davon 
müssen lizenzierte Schiedsrichter sein.

h)  	Meldung zur Deutschen Individual­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Individualmeister-
schaft wird vom Seniorenwart des Norddeutschen 
TTV vorgenommen. Ihm steht auch die Entschei-
dung darüber zu, welche Spieler gemeldet werden 
und ob einzelne Spieler ohne Teilnahme an der QV 
6 zur Deutschen Individualmeisterschaft gemeldet 
werden.

Region 7 (Mitgliedsverbände PTTV, 
RTTV, TTVR, STTB)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder

Nr Veranstaltung Einzel  
männl.

Einzel  
weibl.

17.2.8

Qualifikations
veranstaltung 7  

zu den  
IM Senioren

Senioren 40 16 12

Senioren 50 16 12

Senioren 60 16 8

Senioren 65 12 8

Senioren 70 12 6

Senioren 75 6 4

Senioren 80 4 4

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze in den Einzel-Konkurrenzen werden 
an die vier Mitgliedsverbände (MV) nach fol-
gendem Schema vergeben: 

a)  Grundquoten der Mitgliedsverbände: 
Senioren 40, 50, 60, 65 und 70
Seniorinnen 40 und 50: je Mitgliedsverband zwei 
Spieler 
alle anderen Klassen: je Mitgliedsverband ein Spie-
ler 
In den Klassen Senioren 40, 50, 60, 65, 70 und 
Seniorinnen 40, 50, 60 und 65 erhalten der TTVR 
und der PTTV einen weiteren Grundplatz.

b)  4 Startplätze nach Leistung an Platz 1 bis 4 der 
Senioren 40, 50 und 60 sowie an Platz 1 und 2 
Seniorinnen 40 – 70 der vorangegangenen Quali-
fikationsveranstaltung (bzw. Regionsmeisterschaf-
ten). Diese Plätze sind keine persönlichen Plätze, 
sondern Plätze für den MV, für den der Spieler im 
Vorjahr gestartet ist.
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c)  ggf. Verfügungsplätze
Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und die 
Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den von 
den vier MV beauftragten Seniorenwart gemeldet 
wurden. Für Spieler, die einen Platz nach a) oder 
b) erspielt haben, darf kein Verfügungsplatz bean-
tragt werden.
Die einem MV zugeteilten Startplätze nach a) und 
b) werden von diesem nach eigenen Regelungen 
an einzelne Spieler vergeben. Sofern ein MV auf 
ihm zustehende Plätze nach a) oder b) verzichtet, 
werden diese Plätze zu Verfügungsplätzen nach c).
Die Verfügungsplätze nach c) werden von dem 
von den vier MV beauftragten Seniorenwart an die 
Spieler namentlich vergeben. Fallen über die Ver-
fügungsplätze nominierte Spieler aus oder werden 
sie von ihrem MV nicht berücksichtigt, fallen ihre 
Starterplätze an die QV 7 zurück und werden von 
dem von den vier MV beauftragten Seniorenwart 
namentlich neu vergeben.
Die Startberechtigung ist ausschließlich auf die 
Altersklasse beschränkt, der die Spieler vom Alter 
her angehören.
Die Meldungen für die QV 7 werden auf den Mel-
debögen zu den jeweils angegebenen Terminen 
von den MV an den von den vier MV beauftragten 
Seniorenwart vorgenommen. Sie müssen für alle 
Konkurrenzen entsprechend der Spielstärke erfol-
gen. Aus der Meldung für die Einzel-Konkurrenzen 
muss ersichtlich sein, woraus sich die Startberech-
tigung herleitet.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesindividualmeisterschaften vorliegen.

c)  	Austragungssystem
In allen Einzel-Konkurrenzen wird zunächst in ei-
ner Vorrunde in bis zu 4 Gruppen (je nach dem 
Teilnehmerkreis der verschiedenen Altersklassen) 
mit je 4 (ggf. 3) Spielern im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt. In jede Gruppe wird ein Spieler der 
Setzliste gelost.
Die drei Bestplatzierten aller Gruppen qualifizieren 
sich für die anschließende K.-o.-Runde. Die Grup-
pensieger werden so ausgelost, dass sie in der ersten 
K.-o.-Runde nicht aufeinander treffen. Die Sieger 
der Gruppenspiele der ersten zwei Gruppen werden 
auf die Plätze 1/8 (ggf. 1/4) gelost. Die weiteren 
Sieger der Gruppenspiele werden so auf die Plätze 

4/5 gelost, dass Spieler aus dem gleichen Verband 
so spät wie möglich gegeneinander kommen.
Die Gruppenzweiten werden so auf die verbliebe-
nen Rasterplätze gelost, dass sie frühestens im Fi-
nale auf den Gruppensieger ihrer Vorrundengruppe 
treffen und so spät wie möglich gegen Spieler aus 
dem gleichen Mitgliedsverband kommen können. 
Die Drittplatzierten werden analog in die freien 
Felder eingelost. In den 6er und 4er Feldern spielt 
"Jeder gegen Jeden".
Die Doppel und Mixed werden im K.-o.-System 
ausgetragen. Die Auslosung ist öffentlich.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

Vierergruppen
1 – 4   3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

1. Runde 2. Runde

Dreiergruppen 1 – 3   
2 – Verlierer der 1. Runde,

2 – Sieger der 1. Runde

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Konkurrenzen relevant.

f)  	Auszeichnungen
Die Erst-, Zweit – und Drittplatzierten jeder Kon-
kurrenz erhalten Medaillen und Urkunden, die im 
Rahmen der offiziellen Siegerehrung überreicht 
werden. Die Vergabe von Ehrenpreisen durch den 
Ausrichter/Durchführer ist anzustreben.
Die Veranstaltung wird auch als „Regionsveranstal-
tung“ benannt; die Sieger erhalten den Titel eines 
Regionsmeisters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kann der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel zwischen dem DTTB und 
dem Ausrichter/Durchführer vereinbart werden. 
Über den Einsatz weiterer Schiedsrichter entschei-
det im Einzelfall der jeweilige Oberschiedsrichter. 
In den Vorrunden wird die Schiedsrichterfunktion 
von den spielfreien Spielern übernommen.
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h) 	Meldung zur Deutschen Individual­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Individualmeister-
schaft wird vom Seniorenwart des ausrichtenden 
MV vorgenommen.
Für die Teilnahme an den Deutschen Individual-
meisterschaften besteht Teilnahmepflicht bei der 
Qualifikationsveranstaltung Region 7. Ausnahmen 
regeln die vier Seniorenwarte der betroffenen Mit-
gliedsverbände.

Region 8 (Mitgliedsverbände TTVSA, 
SÄTTV, TTTV)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder

Nr Veranstaltung Einz.  
män.

Einz.  
wei.

Dop. 
män.

Dop. 
wei.

Dop. 
gem.

17.2.9

Qualifika-
tionsveran- 
staltung 8  

zu den  
IM Senioren

Senioren 40 16 16 8 8 16

Senioren 50 16 16 8 8 16

Senioren 60 12 12 6 6 12

Senioren 65 12 12 6 6 12

Senioren 70 12 12 6 6 12

Senioren 75 12 12 6 6 12

Senioren 80 8 8 4 4 8

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze in den Einzel-Konkurrenzen werden 
an die drei Mitgliedsverbände (MV) nach fol-
gendem Schema vergeben: 

a)  Grundquoten der Mitgliedsverbände:
Senioren 40 und 50: je Mitgliedsverband fünf 
Spieler, zusätzlich ein Platz für den Verband des 
Mitteldeutschen Meisters des Vorjahres
Senioren 60, 65, 70 und 75: je Mitgliedsverband 
vier Spieler
Senioren 80: je Mitgliedsverband zwei Spieler, zu-
sätzlich je ein Platz für den Verband des Mitteldeut-
schen Meisters und des Vizemeisters des Vorjahres

b)  Verfügungsplätze:
Senioren 40 und 50: der Verband des vorjährigen 
Mitteldeutschen Meisters erhält den freien Platz
Senioren 60, 65, 70 und 75: kein Verfügungsplatz
Senioren 80: der Verband des Mitteldeutschen 
Meisters und des Zweitplazierten erhalten die 
Plätze

Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und die 
Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den Se-
niorenwart des ausrichtenden Mitgliedsverbandes 
gemeldet wurden. Für Spieler, die einen Platz nach 
a) erspielt haben, darf kein Verfügungsplatz bean-
tragt werden.
Die einem MV zugeteilten Startplätze nach a) 
werden von diesem nach eigenen Regelungen an 
einzelne Spieler vergeben. Sofern ein MV auf ihm 
zustehende Plätze nach a) verzichtet, werden diese 
Plätze zu Verfügungsplätzen nach b). Die Verfü-
gungsplätze nach b) werden von den Senioren-
warten der drei MV nach Mehrheitsentscheidung 
an die Spieler namentlich vergeben. Fallen über 
die Verfügungsplätze nominierte Spieler aus oder 
werden sie von ihrem MV nicht berücksichtigt, 
fallen ihre Starterplätze an die QV 8 zurück und 
werden von den Seniorenwarten der drei MV nach 
Mehrheitsentscheidung namentlich neu vergeben.
Die Startberechtigung ist ausschließlich auf die 
Altersklasse beschränkt, der die Spieler vom Alter 
her angehören.
Die Zahl der Meldungen in den Doppel-Konkur-
renzen ergibt sich aus der entsprechenden Star
terzahl in den Einzel-Konkurrenzen. Für die Dop-
pel-Konkurrenzen können keine anderen Spieler 
als für die Einzel-Konkurrenzen gemeldet werden. 
Wird ein Spieler für eine Doppel-Konkurrenz ohne 
Partner gemeldet, so bemüht sich der Senioren-
wart des ausrichtenden Mitgliedsverbandes um 
die Zusammenstellung mit einem anderen Spieler.
Fällt in einem Doppel ein Partner nach erfolgter 
Auslosung aus, so kann die Ersatzgestellung nur 
durch einen Spieler, der in der entsprechenden 
Konkurrenz nicht ausgelost ist, oder nur durch 
einen Spieler, dessen Partner ebenfalls ausge-
fallen ist, erfolgen. Sonstige Umstellungen von 
Doppelpaarungen nach erfolgter Auslosung sind 
grundsätzlich ausgeschlossen.
Die Meldungen für die QV 8 werden auf den Mel-
debögen zu den jeweils angegebenen Terminen von 
den MV an den Seniorenwart des ausrichtenden 
Mitgliedsverbandes vorgenommen. Sie müssen für 
alle Konkurrenzen entsprechend der Spielstärke 
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erfolgen. Aus der Meldung für die Einzel-Kon-
kurrenzen muss ersichtlich sein, woraus sich die 
Startberechtigung herleitet.
Die Ausschreibungen sollen vom DTTB so recht-
zeitig versandt werden, dass sie den Mitgliedsver-
bänden bei deren Landesindividualmeisterschaften 
vorliegen.
Die Meldebögen sollen vom DTTB 14 Tage vor den 
Mitteldeutschen Meisterschaft bei deren Mitglieds-
verbänden vorliegen

c) 	 Austragungssystem
In allen Einzel-Konkurrenzen wird zunächst in 
einer Vorrunde in bis zu 4 Gruppen (je nach dem 
Teilnehmerkreis der verschiedenen Altersklassen) 
mit je 4 Spielern im System “Jeder gegen Jeden” 
gespielt. In jede Gruppe wird ein Spieler der Setz-
liste gelost. 
Die Ersten und Zweiten aller Gruppen qualifizieren 
sich für die anschließende K.-o.-Runde.
Die Gruppensieger werden so ausgelost, dass sie in 
der ersten K.-o.-Runde nicht aufeinander treffen. 
Die Sieger der Gruppenspiele der ersten zwei Grup-
pen werden auf die Plätze 1/8 (ggf. 1/4) gelost. 
Die weiteren Sieger der Gruppenspiele werden so 
auf die Plätze 4/5 gelost, dass Spieler aus dem glei-
chen Verband so spät wie möglich gegeneinander 
kommen.
Die Gruppenzweiten werden so auf die verbliebe-
nen Rasterplätze gelost, dass sie frühestens im Fi-
nale auf den Gruppensieger ihrer Vorrundengruppe 
treffen und so spät wie möglich gegen Spieler aus 
dem gleichen Mitgliedsverband kommen können.
Die Doppel und Mixed werden im K.-o.-System 
ausgetragen. Die Auslosung ist öffentlich.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f)  	Auszeichnungen
Die Erst-, Zweit – und Drittplatzierten jeder Kon-
kurrenz erhalten Medaillen, die im Rahmen der 
offiziellen Siegerehrung überreicht werden. Die 

Vergabe von Ehrenpreisen durch den Ausrichter/
Durchführer ist anzustreben.
Die Veranstaltung wird auch als „Mitteldeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Sieger erhalten den 
Titel eines Mitteldeutschen Meisters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kann der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel zwischen dem DTTB und 
dem Ausrichter/Durchführer vereinbart werden. 
Über den Einsatz weiterer Schiedsrichter entschei-
det im Einzelfall der jeweilige Oberschiedsrichter. 
In den Vorrunden wird die Schiedsrichterfunktion 
von den spielfreien Spielern übernommen. Die 
Gesamtzahl der Schiedsrichter, die nach den Grup-
penspielen zum Einsatz kommen, ergibt sich aus 
der Tischanzahl (16) mal 1,5. Ein Drittel davon 
müssen lizenzierte Schiedsrichter sein.

h)  	Meldung zur Deutschen Individual­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Individualmeister-
schaft wird vom Seniorenwart des ausrichtenden 
Mitgliedsverbandes vorgenommen. Bis 14 Tage 
vor der Auslosung zur LEM der Mitgliedsverbän-
de (MV) kann ein MV den Antrag stellen, einen 
Spieler ohne Teilnahme an der RIM für die DIM zu 
melden.  Den Seniorenwarten der drei MV steht die 
Entscheidung darüber zu, welche Spieler gemeldet 
werden und ob Spieler ohne Teilnahme an der QV 
8 zur deutschen Individualmeisterschaft gemeldet 
werden. Die Entscheidung ist dann bindend.

3	 Ranglistenturniere

3.1	 BRLT Damen / Herren

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind – vorbehaltlich der Mel-
dung durch den entsprechenden Mitgliedsverband 
(s.a. Teil A, Ziffer 8):
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a)  bis zu 12 Spieler, die der Ausschuss für Wett-
kampfsport nominiert, ohne Berücksichtigung der
– vom DTTB-Bundesranglistenfinale freigestellten 
Teilnehmer am Europe Top 12
– zum DTTB-Bundesranglistenfinale freigestellten 
Teilnehmer (bis zu je 6 Spieler)
(Spieler, die in der Europarangliste vom August des 
betreffenden Jahres auf den Positionen 1–20 plat-
ziert sind, können auf Beschluss des Ausschusses 
für Wettkampfsport vom DTTB-Bundesranglisten-
turnier freigestellt werden.)

b)  2 Spieler, die das Ressort Jugendsport nomi-
niert

c)  18 Startplätze für Mitgliedsverbände; je Mit-
gliedsverband 1 Platz

d)  mindestens 16 Startplätze für Mitgliedsverbän-
de gemäß der Platzierung des BRLT des Vorjahres 
unter Auslassung der unter a) nominierten Spieler. 
Maßgeblich ist die Verbandszugehörigkeit zum 
01.07. 
Bei Ausfall von Spielern gemäß a) und b) bestimmt 
der Ausschuss für Wettkampfsport beziehungswei-
se das Ressort Jugendsport die Ersatzgestellung. 
Bei Ausfall von Spielern gemäß c) und d) bestimmt 
der jeweilige Mitgliedsverband die Ersatzgestellung. 

c)  	Austragungssystem / Gruppeneinteilung /
Setzungskriterien / Gewinnsätze

Das Turnier wird in seiner ersten Stufe (Vorrunde) 
in 8 Gruppen (A bis H) mit jeweils 6 Teilnehmern 
im System “Jeder gegen Jeden” ausgetragen.
Die Gruppeneinteilung nimmt das Ressort Er-
wachsenensport des DTTB unter Berücksichtigung 
der Spielstärke vor. Die Platzziffern der Spieler bei 
der Gruppeneinteilung werden jeweils so vergeben, 
dass Spieler des gleichen Mitgliedsverbands die 
Spiele möglichst frühzeitig gegeneinander austra-
gen.
In der zweiten Stufe (Platzierungsrunde) spie-
len die Erst-, Zweit-, Dritt-, und Viertplatzierten 
der Gruppen A bis H in einem modifizierten  
K.-o.-System um die Plätze 1 bis 32. Die weiteren 
Endplatzierungen von Platz 33 bis 48 werden nicht 
ausgespielt, sondern gemäß der zum Zeitpunkt 
der Austragung des Turniers gültigen nationalen 
Rangliste festgelegt. Das Austragungssystem der 
Platzierungsrunde muss spätestens mit der Aus-
schreibung veröffentlicht werden.

In allen Spielen der ersten Stufe (Vorrunde) ent-
scheiden drei Gewinnsätze. In allen Spielen der 
zweiten Stufe (Platzierungsrunde) entscheiden vier 
Gewinnsätze.

d)  	Austragungsreihenfolge
Die Austragungsreihenfolge in den Gruppenspielen 
lautet:

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde

1 – 6 6 – 4 2 – 6 6 – 5 3 – 6

2 – 5 5 – 3 3 – 1 1 – 4 4 – 2

3 – 4 1 – 2 4 – 5 2 – 3 5 – 1

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden.

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f)  	Auszeichnungen
Die Erst,- Zweit- und Drittplatzierten in jeder 
Konkurrenz erhalten Medaillen des DTTB, die im 
Rahmen der offiziellen Siegerehrung am Endspiel-
tag überreicht werden.
Darüber hinaus wird angestrebt, dass die Erst,- 
Zweit- und Drittplatzierten in jeder Konkurrenz Po-
kale und/oder Sachpreise des Ausrichters/Durch-
führers erhalten.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Erwachsenensport be-
nannt. Die Quote für die einzusetzenden Schieds-
richter beträgt 1,5 pro Spieltisch.

h)  	Qualifikation
Die Plätze 1–10 qualifizieren sich für das Bundes-
ranglistenfinale.
Die Plätze 11–24 erspielen Plätze für die Qualifi-
kationsveranstaltung (QV) zu den DIM Damen/
Herren, der der Mitgliedsverband des Spielers 
zugeordnet ist.
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3.2	 BRLF Damen / Herren

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung/Startberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind – vorbehaltlich der Mel-
dung durch den entsprechenden Mitgliedsverband 
(s.a. Teil A, Ziffer 8):

n die 10 Bestplatzierten des DTTB-Bundesrangli-
stenturniers

n 6 Spieler, die der Ausschuss für Wettkampfsport 
des DTTB nominiert.

Bei Ausfall von Spielern bestimmt der Ausschuss 
für Wettkampfsport die Ersatzgestellung.

Alle Spieler, die zum Europe Top 12 eingeladen 
sind, werden von der Teilnahme am Bundesrangli-
stenfinale freigestellt.

c)  	Austragungssystem / Gruppeneinteilung /
Setzungskriterien / Gewinnsätze

Das Turnier wird in einer Vorrunde (Gruppen-
spiele) und einer zweiten Stufe (Gruppenspiele mit
anschließendem K.-o.-System) ausgespielt.
In der Vorrunde werden die je 16 Teilnehmer in 4 
Gruppen mit je 4 Spielern eingeteilt und spielen 
im System “Jeder gegen Jeden”. Die Gruppenein-
teilung nimmt das Ressort Erwachsenensport des 
DTTB unter Berücksichtigung der Spielstärke vor. 
Die Platzziffern der Spieler bei der Gruppeneintei-
lung der Vorrunde werden jeweils so vergeben, dass 
Spieler des gleichen Mitgliedsverbands die Spiele 
möglichst frühzeitig gegeneinander austragen.
Zweite Stufe: Die Gruppenersten und –zweiten der 
Vorrunde qualifizieren sich für die Meisterrunde
der zweiten Stufe (Plätze 1–8) und werden in zwei 
Vierer-Gruppen gelost bzw. gesetzt. Maßgabe ist
jeweils, dass Spieler einer Vorrundengruppe nicht 
aufeinandertreffen können und die Gruppenersten
der Vorrunde gleichmäßig auf diese beiden Grup-
pen verteilt werden.
Die Gruppenersten und –zweiten ermitteln an-
schließend im K.-o.-System (Halbfinalspiele über-
kreuz) die Plätze 1–4, die Gruppendritten und 
–vierten gleichermaßen die Plätze 5–8. Analog 
dazu spielen die Gruppendritten und –vierten der 
Vorrunde um die Plätze 9–16.

Das Ressort Erwachsenensport kann den Modus 
der K.-o.-Runden in der zweiten Stufe um die
Plätze 5–8 und 13–16 bei Bedarf verändern bezie-
hungsweise diese Begegnungen ganz oder teilweise
streichen. Dies muss jedoch spätestens mit der 
Ausschreibung für die Veranstaltung veröffentlicht
werden.
In allen Spielen entscheiden vier Gewinnsätze.

d)  	Austragungsreihenfolge
Die Austragungsreihenfolge in den Gruppenspielen 
lautet:

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 1 – 3 1 – 2

2 – 3 2 – 4 3 – 4

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden.

e)  	Spielsystem
Nur für Mannschafts-Wettbewerbe relevant.

f)  	Auszeichnungen
Die Erst,- Zweit- und Drittplatzierten in jeder 
Konkurrenz erhalten Medaillen des DTTB, die im 
Rahmen der offiziellen Siegerehrung am Endspiel-
tag überreicht werden.
Die Erst,- Zweit- und Drittplatzierten in jeder Kon-
kurrenz erhalten Pokale und/oder Sachpreise des 
Ausrichters/Durchführers.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter, 
1 Schläger-Kontrolleur, Schiedsrichter und Schieds-
gericht werden von den zuständigen Ressorts 
Schiedsrichter bzw. Erwachsenensport benannt. 
Die Quote für die einzusetzenden Schiedsrichter 
beträgt 3 pro Spieltisch (s.a. Teil A, Abschnitt 16).

h) 	Qualifikation
Die Plätze 1–10 qualifizieren sich persönlich für die 
DIM Damen/Herren.
Die Plätze 11–16 erspielen je einen Quotenplatz 
für die Qualifikationsveranstaltung (QV) zu den 
DIM Damen/Herren, der der Mitgliedsverband 
zugeordnet ist.
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3.3	 Top 48 Jugend

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Startberechtigung
Startberechtigt sind:

a)  die vier bestplatzierten Schüler/innen des Vor-
jahres, die in die Altersklasse der Jugend wechseln

b)  die besten 10 Spieler aus der Punktrangliste der 
Vorsaison, die noch in der Altersklasse verbleiben 
(ohne zum TOP 16 freigestellte Spieler/innen)

c)  je 1 Grundplatz für 18 Mitgliedsverbände 
(TTBW 1 Platz)

d)  je 10 Plätze über eine Punktwertung aus Ein-
zel- und Deutschlandpokalwettbewerben der Vor-
saison

e)  je 6 Verfügungsplätze des Ressorts Jugendsport

f)  Fallen Spieler aus, die sich gemäß a) und b) 
qualifiziert haben, rücken die Nächstplatzierten 	
nach. Bei Ausfall von Spielern nach e) bestimmt 
das Ressort Jugendsport die Ersatzgestellung.

g)  Kann ein gemeldeter Spieler das Startrecht 
für einen Platz nach c) bis e) nicht wahrnehmen, 
nachdem sein Verband einen Platz nach e) erhalten 
hat, fällt dieser Platz an das Ressort Jugendsport 
zurück. Dieser vergibt diesen Platz entsprechend 
der festgelegten Ersatzreihenfolge.

Beim Top 48 der Jugend sind keine Schüler startbe-
rechtigt. Über Ausnahmen entscheidet das Ressort 
Jugendsport.

Die Punktrangliste und die Reihenfolge der Er-
satzgestellung werden vom Ressort Jugendsport 
festgelegt und veröffentlicht.

c)  	Austragungssystem
Das Turnier wird in seiner ersten Stufe (Vorrunde) 
in acht Gruppen (A bis H) mit jeweils 6 Teilneh-
mern im System “Jeder gegen Jeden” ausgetragen. 
Die Gruppeneinteilung nimmt das Ressort Jugend-
sport unter Berücksichtigung der Spielstärke vor. 
Fällt nach der Gruppeneinteilung ein als Gruppen-
kopf gesetzter Spieler aus, so wird der Ersatzspieler 
auf diesen Platz gesetzt und die Gruppe für die 
zweite Stufe (Platzierungsrunde) hinten angestellt. 
Bei diesem Verfahren wird keine Rücksicht mehr 
auf die Verbandszugehörigkeit genommen (Ziffer 

3.3.d wird berücksichtigt). Bei dem Ausfall von 
zwei Spielern werden die Gruppen hinten angestellt 
und zwar nach dem Ranglistenplatz des als Zwei-
ten in der Gruppe gesetzten. Fallen mehr als zwei 
als Gruppenkopf gesetzte Spieler aus, so wird eine 
neue Gruppeneinteilung vorgenommen.

In der zweiten Stufe (Platzierungsrunde) spielen 
die Teilnehmer in einem modifizierten K.-o.-System 
um die Plätze 1 bis 48. Die Platzierungsrunde wird 
nach einem vom Ressort Jugendsport beschlos-
senen und jeweils in der Ausschreibung bekannt 
gegebenen Spielsystem ausgetragen.

d)  	Austragungsreihenfolge
Die Platzziffern der Spieler für die 1. Stufe (Vorrun-
de) der Turniere werden jeweils so vergeben, dass 
Spieler des gleichen Mitgliedsverbandes ihre Spiele 
gegeneinander möglichst frühzeitig austragen. Die 
Spielreihenfolge wird wie folgt festgelegt:

Vorrunde

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde

1 – 6 6 – 4 2 – 6 6 – 5 3 – 6

2 – 5 5 – 3 3 – 1 1 – 4 4 – 2

3 – 4 1 – 2 4 – 5 2 – 3 5 – 1

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden, um Satz 1 zu erfüllen.

Platzierungsrunde
Der weitere Verlauf des Turniers (siehe Ziffer 3.3.c) 
wird in der Ausschreibung geregelt.

e)  	Spielsystem
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Die Erst- bis Drittplatzierten erhalten Urkunden 
des DTTB.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt.

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt.
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h)  	Qualifikation 
Die Plätze 1–12 qualifizieren sich für das TOP 16- 
Bundesranglistenturnier der Jugend.

3.4	 Top 48 Schüler

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Startberechtigung
Startberechtigt sind:

a)  pro Region ein(e) B-Schüler/in (acht Plätze) 

b)  die besten 10 Spieler aus der Punktrangliste der 
Vorsaison, die noch in der Altersklasse verbleiben 
(ohne zum TOP 16 freigestellte Spieler/innen)

c)  je 1 Grundplatz für 18 Mitgliedsverbände 
(TTBW 1 Platz)

d)  je 10 Plätze über eine Punktwertung aus Ein-
zel- und Deutschlandpokalwettbewerben der Vor-
saison

e)  je 2 Verfügungsplätze des Ressorts Jugendsport

f)  Fallen Spieler aus, die sich gemäß a) und b) 
qualifiziert haben, rücken die Nächstplatzierten 	
nach. Bei Ausfall von Spielern nach e) bestimmt 
das Ressort Jugendsport die Ersatzgestellung.

g)  Kann ein gemeldeter Spieler das Startrecht 
für einen Platz nach c) bis e) nicht wahrnehmen, 	
nachdem sein Verband einen Platz nach e) erhalten 
hat, fällt dieser Platz an das Ressort Jugendsport 
zurück. Dieser vergibt diesen Platz entsprechend 
der festgelegten Ersatzreihenfolge

Die Punktrangliste und die Punktwertung sowie 
die Reihenfolge der Ersatzgestellung werden vom 
Ressort Jugendsport festgelegt und veröffentlicht.   

c)  	Austragungssystem
Siehe 3.3.c

d)  	Austragungsreihenfolge
Siehe 3.3.d

e)  	Spielsystem
Siehe 3.3.e

f)  	Auszeichnungen
Siehe 3.3.f

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Siehe 3.3.g

h)  	Qualifikation 
Die Plätze 1–12 qualifizieren sich für das TOP 16- 
Bundesranglistenturnier der Schüler.

3.5	 Top 16 Jugend / Schüler

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Startberechtigung
Startberechtigt sind:

a)  die Plätze 1 bis 12 der TOP 48-Bundesranglis-
tenturniere der Jugend und Schüler

b)  je vier Spieler, die das Ressort Jugendsport 
nominiert. 

Die Punktrangliste und die Reihenfolge der Er-
satzgestellung werden vom Ressort Jugendsport 
festgelegt und veröffentlicht

c)  	Austragungssystem
Das Turnier wird in seiner ersten Stufe (Vorrunde) 
in zwei Gruppen (A und B) mit jeweils 8 Teilneh-
mern im System “Jeder gegen Jeden” ausgetragen. 
Die Gruppeneinteilung nimmt das Ressort Jugend-
sport unter Berücksichtigung der Spielstärke vor. 

In der zweiten Stufe (Platzierungsrunde) spielen 
die Teilnehmer in einem vom Ressort Jugendsport 
festgelegten System um die Plätze 1 bis 16. Das 
Spielsystem der Platzierungsrunde wird jeweils in 
der Ausschreibung bekannt gegeben.
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d)  	Austragungsreihenfolge

Vorrunde

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde

1 – 8 1 – 7 1 – 6 1 – 5 1 – 4

2 – 7 2 – 6 2 – 5 2 – 4 2 – 3

3 – 6 3 – 5 3 – 4 3 – 8 5 – 7

4 – 5 4 – 8 7 – 8 6 – 7 6 – 8

6. Runde 7. Runde

1 – 3 1 – 2

2 – 8 3 – 7

4 – 7 4 – 6

5 – 6 5 – 8

Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsge-
richt verändert werden, um 3.3.d zu erfüllen.

Platzierungsrunde
Der weitere Verlauf des Turniers (siehe Ziffer 3.5.c) 
wird in der Ausschreibung geregelt.

e)  	Spielsystem
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Alle Teilnehmer erhalten Urkunden des DTTB.

g) 	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt. 

h) 	Qualifikation 
Die Plätze 1–8 qualifizieren sich für das TOP 
12-Bundesranglistenfinale der Jugend bzw. Schüler.

3.6	 Top 12 Jugend / Schüler

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b) 	Startberechtigung
Startberechtigt sind:

a)  die Plätze 1–8 der TOP 16-Bundesranglisten-
turniere 

b)  je vier Spieler, die das Ressort Jugendsport 
nominiert

c)  fallen Spieler aus, die sich gemäß a) qualifiziert 
haben, rücken die Nächstplatzierten nach. Bei 	
Ausfall von Spielern gemäß b) bestimmt das Res-
sort Jugendsport die Ersatzgestellung.

Die Punktrangliste und die Reihenfolge der Er-
satzgestellung werden vom Ressort Jugendsport 
festgelegt und veröffentlicht. 

c)  	Austragungssystem
Die jeweils 12 Teilnehmer spielen in einer Gruppe 
im System “Jeder gegen Jeden”.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde 6. Runde

2 – 11 2 – 10 2 – 9 2 – 8 1 – 8 1 – 7

3 – 10 3 – 9 3 – 8 3 – 7 2 – 7 2 – 6

4 – 9 4 – 8 4 – 7 4 – 6 3 – 6 3 – 5

5 – 8 5 – 7 5 – 6 5 – 12 4 – 5 4 – 12

6 – 7 6 – 12 11 – 12 10 – 11 9 – 11 8 – 11

1 – 12 1 – 11 1 – 10 1 – 9 10 – 12 9 – 10

7. Runde 8. Runde 9. Runde 10. Runde 11. Runde

1 – 6 1 – 5 1 – 4 1 – 3 1 – 2

2 – 5 2 – 4 2 – 3 2 – 12 3 – 11

3 – 4 3 – 12 5 – 11 4 – 11 4 – 10

7 – 11 6 – 11 6 – 10 5 – 10 5 – 9

8 – 10 7 – 10 7 – 9 6 – 9 6 – 8

9 – 12 8 – 9 8 – 12 7 – 8 7 – 12
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e)  	Spielsystem
Entfällt

f)  	Auszeichnungen
Alle Teilnehmer erhalten Urkunden des DTTB.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzlei-
ter, 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt. 

h)  	Qualifikation 
4 Spieler aus der Schülerklasse (als persönliche 
Plätze) in nachstehender Reihenfolge qualifizieren 
sich für die Deutschen Jugend-Meisterschaften:
1. Schüler/innen, die beim Europe Junior Top 
10 der Schüler/innen einen der Plätze 1–6 belegt 
haben.
2. Verbleibende Plätze werden in der Reihenfolge 
der Platzierungen beim DTTB Top 12-Bundesrang-
listenfinale der Schüler vergeben. 

4	 Mannschafts
meisterschaften

4.1/4.2  Jugend / Schüler

a) 	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b) 	Startberechtigung
Startberechtigt sind die Mannschaftsmeister der 
acht Regionen in der jeweiligen Konkurrenz. 

Fallen Mannschaften aus, so rückt die nächst-
platzierte Mannschaft der entsprechenden Region 
nach.

Spielgemeinschaften sind ausgeschlossen.

c)  	Austragungssystem / Austragungs­
reihenfolge 

Die Meisterschaft wird in einer oder zwei Veranstal-
tungen ausgetragen.

In der Vorrunde wird in 2 Gruppen (A + B) zu je 
vier Mannschaften im System “Jeder gegen Jeden” 
gespielt.

1. Runde 2. Runde 3. Runde

Spielreihenfolge
1 – 4   1 – 3 1 – 2

2 – 3 2 – 4 3 – 4

Die Auslosung findet im Generalsekretariat des 
DTTB statt. Der Termin wird in der Ausschreibung 
bekannt gegeben.

Zwischenrunde

Um die Plätze 1 – 4 
(Halbfinale)

(A) 1. Gruppe A – 2. Gruppe B

(B) 2. Gruppe A – 1. Gruppe B

Um die Plätze 5 – 8
(C) 3. Gruppe A – 4. Gruppe B

(D) 4. Gruppe A – 3. Gruppe B

Endrunde
In der Endrunde werden die Platzierungsspiele wie 
folgt ausgetragen:

Um die Plätze 1–2 Sieger (A) – Sieger (B)

Um die Plätze 3–4 Verlierer (A) – Verlierer (B)

Um die Plätze 5–6 Sieger (C) – Sieger (D)

Um die Plätze 7–8 Verlierer (C) – Verlierer (D)

d)  	Spielsystem 
Die Spiele werden im Vierer-Mannschafts-System 
(WO D 7/Bundessystem) ausgetragen.

e)  	Auszeichnungen
Die Sieger erhalten einen Wanderpokal des DTTB, 
die drei Erstplazierten Medaillen des DTTB.

f)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 
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1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter, 
ggf. 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt.

4.3	 Senioren

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen geregelt

b)  	Quotenverteilung
Teilnahmeberechtigt sind die Siegermannschaf-
ten der acht Qualifikationsveranstaltungen. Fallen 
Mannschaften aus, so rücken die nächstplatzierten 
Mannschaften der entsprechenden QV nach. Ver-
zichtet eine QV auf ihren Platz, entscheidet das 
Ressort Seniorensport, welcher anderen QV dieser 
Platz zugesprochen wird.
Jeder Spieler kann in einer Spielzeit bei der QV und 
der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft nur in 
der gleichen Seniorenklasse eingesetzt werden. 
Die Spielberechtigung ist durch eine vom zustän-
digen Mitgliedsverband genehmigte Mannschafts-
meldung nachzuweisen. Spielgemeinschaften sind 
ausgeschlossen.
Die Meldungen für die Deutschen Mannschafts-
meisterschaften der Senioren erfolgen zu dem 
jeweils angegebenen Termin an das Generalse-
kretariat des DTTB, und zwar bei den QV 1 bis 4 
gemäß Teil A, 7.1.1, bei QV 5 gemäß Teil A, 7.1.2 
und bei den QV 6 bis 8 auf die Weise, die in diesem 
Teil B bei der entsprechenden QV dazu festgelegt 
worden ist.

c)  	Austragungssystem
Die Meisterschaften werden in einer Veranstaltung 
ausgetragen. Sollte dies nicht möglich sein, können 
die Meisterschaften der Senioren 40, der Senioren 
50, der Senioren 60 und der Senioren 70 mit Zu-
stimmung des Ressorts Seniorensport an verschie-
denen Orten ausgetragen werden.
In der Vorrunde wird in zwei Gruppen A und B 
zu je vier Mannschaften im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt, wonach sich die Reihenfolge 1 bis 
4 ergibt.
Die Auslosung findet spätestens eine Stunde vor 
Beginn der Veranstaltung statt. Sofern in Ein
zelfällen zwei Mannschaften aus derselben Region 
teilnehmen, ist bei der Auslosung darauf zu achten, 
dass in einer Gruppe nicht mehr als eine Mann-

schaft aus derselben Region enthalten sein darf. 
In der Endrunde werden die Platzierungsspiele wie 
folgt ausgetragen:

Spiel 1 (Halbfinale) 1. Gruppe A – 2. Gruppe B

Spiel 2 (Halbfinale) 1. Gruppe B – 2. Gruppe A

Spiel 3 (um Platz 7) 4. Gruppe A – 4. Gruppe B

Spiel 4 (um Platz 5) 3. Gruppe B – 3. Gruppe A

Spiel 5 (um Platz 3) Verlierer Sp. 2 – Verlierer Sp. 1

Spiel 6 (Endspiel) Gewinner Sp. 1 – Gewinner Sp. 2

Die erstgenannte Mannschaft wird als Mannschaft 
A, die andere als Mannschaft B in das Spiel
berichtsformular eingetragen. Somit entfällt die 
Auslosung nach Mannschaft A und B vor jedem 
Spiel in der Endrunde.
Bei einem durch Unterbesetzung der Mannschaf-
ten möglichen Unentschieden entscheidet in der 
Endrunde die größere Anzahl gewonnener Sätze 
und bei deren Gleichheit die größere Anzahl ge-
wonnener Bälle über den Sieger.

d)  	Austragungsreihenfolge in der Vorrunde

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

Die erstgenannte Mannschaft wird als Mannschaft 
A, die andere als Mannschaft B in das Spiel
berichtsformular eingetragen. Somit entfällt die 
Auslosung nach Mannschaft A und B vor jedem 
Spiel in der Vorrunde.

e)  	Spielsystem
Die Mannschaftskämpfe der Seniorinnen werden 
im Corbillon-Cup-System (WO D 9) ausgetragen.
Die Mannschaftskämpfe der Senioren werden im 
modifizierten Swaythling-Cup-System (WO D 8.1) 
ausgetragen.

f)  	Auszeichnungen
Die ersten drei Mannschaften erhalten Medail-
len des DTTB. Alle Mannschaften erhalten Teil
nehmerurkunden des DTTB. Die Vergabe von Eh-
renpreisen durch den Ausrichter/Durchführer ist 
anzustreben.
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g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kommt nur ein Schiedsrichter 
pro Spiel zum Einsatz. Die jeweils spielenden 
Mannschaften stellen die Schiedsrichter. 

5	 Qualifikations
veranstaltungen zu 
den Mannschafts
meisterschaften

5.1/5.2   Jugend / Schüler

Region 6 (Mitgliedsverbände BETTV, 
TTVB, FTTB, HATTV, TTVMV, TTVSH)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
Je 6 Teams in den Kategorien Mädchen, Jungen, 
Schülerinnen und Schüler.

b)  	Startberechtigung
Pro Mitgliedsverband jeweils eine Mannschaft in 
den Kategorien. 
Bei Ausfall oder Absage einer Mannschaft stellt der 
betreffende Verband Ersatz.
Bei Verzicht auf Ersatzgestellung vergibt der NTTV 
den Platz auf Antrag an einen anderen Mitglieds-
verband.

c)  	Austragungssystem / Austragungs­
reihenfolge 

Vorrunde
In 2 Gruppen zu je drei Mannschaften im System 
“Jeder gegen Jeden”. 

Endrunde
Die Drittplatzierten spielen die Plätze 5 und 6 aus.

Die Erst- und Zweitplatzierten spielen unter Mit-
nahme des Vorrundenergebnisses im System “Jeder 
gegen Jeden” die Plätze 1–4 aus.

d)  	Spielsystem
Die Spiele werden im Vierer-Mannschafts-System 
(WO D 7/Bundessystem) ausgetragen.

e)  	Auszeichnungen

Die Sieger erhalten einen Meisterteller.

Weitere Ehrenpreise werden vom Durchführer ge-
stellt.

f)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter und Schiedsgericht werden 
von den zuständigen Ressorts Schiedsrichter bzw. 
Jugendsport benannt. Die Teilnehmer sind ver-
pflichtet, selbst als Schiedsrichter zu fungieren.

g)  	Ausrichter / Veranstalter / Durchführer
Die Verteilung und Organisation der Qualifikati-
onsveranstaltung übernimmt das Präsidium des 
NTTV. Es legt die Qualifikationsbedingungen fest 
und teilt dem DTTB die qualifizierten Teilnehmer 
für die Deutschen Meisterschaften mit.
Bei der Durchführung der Veranstaltung bedient 
sich der NTTV eines festgelegten turnusgemäßen 
Verteilerschlüssels.
Bundesveranstaltungen werden den Vereinen der 
Mitgliedsverbände angeboten. Nach dem Mel-
deschluss werden die Anträge geprüft und einem 
Bewerber wird die Durchführung der Veranstaltung 
übertragen.

h)  	Qualifikation
Der Sieger jeder Konkurrenz ist Mannschaftsmei-
ster und vertritt die Region 6 bei den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften.

Region 7 (Mitgliedsverbände PTTV, 
RTTV, TTVR, STTB)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
Je 4 Teams in den Kategorien Mädchen, Jungen, 
Schülerinnen und Schüler.
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b)  	Startberechtigung
Pro Mitgliedsverband jeweils eine Mannschaft in 
den Kategorien Mädchen, Jungen, Schülerinnen 
und Schüler.

c)  	Austragungssystem / Austragungs­
reihenfolge 

Die Mannschaften spielen im System “Jeder gegen 
Jeden” an 8 Tischen.

d)  	Spielsystem 
Die Spiele werden im Vierer-Mannschafts-System 
(WO D 7/Bundessystem) ausgetragen.

e)  	Auszeichnungen
Alle teilnehmenden Vereine sowie Spieler erhalten 
eine Urkunde. Die Erstplatzierten erhalten zusätz-
lich einen Pokal.

f)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter und Schiedsgericht werden 
von den zuständigen Ressorts Schiedsrichter bzw. 
Jugendsport benannt. Die Teilnehmer sind ver-
pflichtet, selbst als Schiedsrichter zu fungieren.

g)  	Qualifikation
Der Sieger jeder Konkurrenz ist Mannschaftsmei-
ster und vertritt die Region 7 bei den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften.

Region 8 (Mitgliedsverbände TTVSA, 
SÄTTV, TTTV)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
Je 3 Teams in den Kategorien Mädchen, Jungen, 
Schülerinnen und Schüler.

b)  	Startberechtigung
Pro Mitgliedsverband jeweils eine Mannschaft in 
den Kategorien Mädchen, Jungen, Schülerinnen 
und Schüler.

c)	 Austragungssystem / Austragungs­
reihenfolge 

Die Mannschaften spielen im System “Jeder gegen 
Jeden”.
Die Meisterschaften werden an einem Tag an 8 
Tischen ausgetragen.

d)  	Spielsystem 
Die Spiele werden im Vierer-Mannschafts-System 
(WO D 7/Bundessystem) ausgetragen.

e)  	Auszeichnungen

Alle teilnehmenden Vereine erhalten eine Urkunde 
und die Spieler Medaillen.

f)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter und Schiedsgericht werden 
von den zuständigen Ressorts Schiedsrichter bzw. 
Jugendsport benannt. Die Teilnehmer sind ver-
pflichtet, selbst als Schiedsrichter zu fungieren.

g)  	Qualifikation
Der Sieger jeder Konkurrenz ist „Mitteldeutscher 
Mannschaftsmeister“ und vertritt die Region 8 bei 
den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften.
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5.3	 Senioren 

Region 6 (Mitgliedsverbände BETTV, 
TTVB, FTTB, HATTV, TTVMV, TTVSH)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder in den 
einzelnen Konkurrenzen

Nr Veranstaltung Senioren Seniorinnen

17.5.7

Qualifika-
tionsveran- 
staltung 6  

zu den  
MM Senioren

Senioren 40 8 8

Senioren 50 8 8

Senioren 60 8 8

Senioren 70 8 8

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze werden an die sechs Mitgliedsver-
bände (MV) nach folgendem Schema vergeben: 

a)  Grundplätze der Mitgliedsverbände: je eine 
Mannschaft pro Altersklasse

b)  Zwei Startplätze nach Leistung an die Verbände 
der Vereine auf Platz 1 und 2 der vorangegangenen 
Qualifikationsveranstaltung (bzw. Norddeutschen 
Meisterschaft)

c)  ggf. Verfügungsplätze
Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und 
die Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den 
Seniorenwart des Norddeutschen TTV gemeldet 
wurden.
Die einem MV zugeteilten Startplätze nach a) und 
b) werden von diesem nach eigenen Regelungen 
an einzelne Vereine vergeben. Sofern ein MV auf 
ihm zustehende Plätze nach a) oder b) verzichtet, 
erhöht sich die Anzahl der Verfügungsplätze der 
jeweiligen Altersklasse nach c) entsprechend.
Die Verfügungsplätze nach c) werden vom Seni-
orenwart des Norddeutschen TTV an konkrete 
Vereine vergeben. Fallen über die Verfügungsplätze 
nominierte Vereine aus, fallen ihre Startplätze an 

die QV 6 zurück und werden vom Seniorenwart des 
Norddeutschen TTV neu vergeben.
Die Mannschaften können aus Spielern verschie-
dener Mannschaften eines Vereins gebildet werden. 
Jeder Spieler kann bei dieser Qualifikationsver-
anstaltung nur in einer Seniorenklasse eingesetzt 
werden. Die Spielberechtigung ist durch eine vom 
zuständigen Mitgliedsverband genehmigte Mann-
schaftsaufstellung nachzuweisen. Spielgemein-
schaften sind ausgeschlossen.
Die Meldungen für die QV 6 werden auf den 
Meldebögen mitsamt einer vom zuständigen Mit
gliedsverband bestätigten Mannschaftsaufstellung 
(einschließlich etwaiger Ersatzspieler) zu den je-
weils angegebenen Terminen von den MV an den 
Seniorenwart des Norddeutschen TTV vorgenom-
men.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesmannschaftsmeisterschaften vorliegen.

c)  	Austragungssystem
In der Vorrunde wird in zwei Gruppen A und B 
zu je vier Mannschaften im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt, wonach sich die Reihenfolge 1 bis 
4 ergibt.
Die Auslosung findet spätestens eine Stunde vor 
Beginn der Veranstaltung statt. Sofern in einer 
Konkurrenz zwei Mannschaften aus demselben MV 
teilnehmen, ist bei der Auslosung darauf zu achten, 
dass in einer Gruppe nicht mehr als eine Mann-
schaft aus demselben MV enthalten sein darf.
In der Endrunde spielen die in der Vorrunde auf 
Platz 1 und 2 sowie die auf Platz 3 und 4 plat
zierten Mannschaften der Gruppen A und B im 
System “Jeder gegen Jeden” in Gruppe C die Plätze 
1–4 sowie in Gruppe D die Plätze 5–8 aus. Die in 
den Vorrundengruppen erzielten Ergebnisse wer-
den dabei übernommen.
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d)  	Austragungsreihenfolge

Vorrunde:

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

Endrunde Gruppe C:

1. Durchgang
Sieger Gruppe A – Zweiter Gruppe B,  
Zweiter Gruppe A – Sieger Gruppe B

2. Durchgang
Sieger Gruppe B – Sieger Gruppe A,  

Zweiter Gruppe B – Zweiter Gruppe A

Endrunde Gruppe D: 

1. Durchgang
Dritter Gruppe A – Vierter Gruppe B,  
Vierter Gruppe A – Dritter Gruppe B

2. Durchgang
Dritter Gruppe B – Dritter Gruppe A,  
Vierter Gruppe B – Vierter Gruppe A

Die erstgenannte Mannschaft wird als Mannschaft 
A, die andere als Mannschaft B in das Spiel
berichtsformular eingetragen. Somit entfällt die 
Auslosung nach Mannschaft A und B vor jedem 
Spiel in der Vorrunde.

e)  	Spielsystem
Die Mannschaftskämpfe der Seniorinnen werden 
im Corbillon-Cup-System (WO D 9) ausgetragen. 
Die Mannschaftskämpfe der Senioren werden im 
modifizierten Swaythling-Cup-System (WO D 8.1) 
ausgetragen.

f)  	Auszeichnungen
Die Sieger erhalten Meisterteller; alle teilneh-
menden Vereine erhalten eine Teilnehmerurkunde. 
Die Vergabe von Ehrenpreisen durch den Ausrich-
ter/Durchführer ist anzustreben.
Die Veranstaltung wird auch als „Norddeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Siegermannschaften 
erhalten den Titel eines Norddeutschen Meisters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kommt nur ein Schiedsrichter 
pro Spiel zum Einsatz. Die jeweils spielenden 
Mannschaften stellen die Schiedsrichter.

h)  	Meldung zur Deutschen Mannschafts­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft wird vom Seniorenwart des Norddeutschen 
TTV vorgenommen.

Region 7 (Mitgliedsverbände PTTV, 
RTTV, TTVR, STTB) 

a)  	Größe der Teilnehmerfelder

Nr Veranstaltung Senioren Seniorinnen

17.5.8

Qualifika-
tionsveran- 
staltung 7  

zu den  
MM Senioren

Senioren 40 6 6

Senioren 50 6 6

Senioren 60 6 6

Senioren 70 6 6

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze werden an die vier Mitgliedsverbän-
de (MV) nach folgendem Schema vergeben: 

a)  Grundplätze der Mitgliedsverbände: je eine 
Mannschaft pro Altersklasse

b)  Ein Startplatz nach Leistung an den Verein 
auf Platz 1 der vorangegangenen Qualifikations
veranstaltung (bzw. Südwestdeutschen Meister-
schaft)

c)  Ein Startplatz an den ausrichtenden Verband

d)  ggf. Verfügungsplätze
Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und die 
Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den von 
den vier MV beauftragten Seniorenwart gemeldet 
wurden.
Die einem MV zugeteilten Startplätze nach a) und 
c) werden von diesem nach eigenen Regelungen 
an einzelne Vereine vergeben. Sofern ein MV auf 
ihm zustehende Plätze nach a) oder c) verzichtet, 
erhöht sich die Anzahl der Verfügungsplätze der 
jeweiligen Altersklasse nach d) entsprechend.
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Sofern der Verein auf Platz 1 des Vorjahres auf 
den ihm zustehenden Platz nach b) verzichtet, 
erhöht sich die Anzahl der Verfügungsplätze der 
jeweiligen Altersklasse nach d) entsprechend. Die 
Verfügungsplätze nach d) werden von dem von den 
vier MV beauftragten Seniorenwart an konkrete 
Vereine vergeben. Fallen über die Verfügungsplätze 
nominierte Vereine aus, fallen ihre Startplätze an 
die QV 7 zurück und werden von dem von den vier 
MV beauftragten Seniorenwart neu vergeben.
Die Mannschaften können aus Spielern verschie-
dener Mannschaften eines Vereins gebildet werden. 
Jeder Spieler kann bei dieser Qualifikationsver-
anstaltung nur in einer Seniorenklasse eingesetzt 
werden. Die Spielberechtigung ist durch eine vom 
zuständigen Mitgliedsverband genehmigte Mann-
schaftsaufstellung nachzuweisen. Spielgemein-
schaften sind ausgeschlossen.
Die Meldungen für die QV 7 werden auf den 
Meldebögen mitsamt einer vom zuständigen Mit
gliedsverband bestätigten Mannschaftsaufstellung 
(einschließlich etwaiger Ersatzspieler) zu den je-
weils angegebenen Terminen von den MV an den 
von den vier MV beauftragten Seniorenwart vor-
genommen.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesmannschaftsmeisterschaften vorliegen.

c)  	Austragungssystem
In der Vorrunde wird in zwei Gruppen A und B 
zu je drei Mannschaften im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt, wonach sich die Reihenfolge 1 bis 
3 ergibt.
Die Auslosung findet spätestens eine Stunde vor 
Beginn der Veranstaltung statt. Sofern in einer 
Konkurrenz zwei Mannschaften aus demselben MV 
teilnehmen, ist bei der Auslosung darauf zu achten, 
dass in einer Gruppe nicht mehr als eine Mann-
schaft aus demselben MV enthalten sein darf. In 
der Endrunde werden die Platzierungsspiele wie 
folgt ausgetragen:

Spiel 1 (um Platz 5) 3. Gruppe A – 3. Gruppe B

Spiel 2 (um Platz 3) 2. Gruppe A – 2. Gruppe B

Spiel 3 (um Platz 1) 1. Gruppe A – 1. Gruppe B

Es wird ausgelost, welche Mannschaft als A und 
welche als B in das Spielberichtsformular ein
getragen wird. Bei einem durch Unterbesetzung der 

Mannschaften möglichen Unentschieden entschei-
det in der Endrunde die größere Anzahl gewon-
nener Sätze und bei deren Gleichheit die größere 
Anzahl gewonnener Bälle über den Sieger.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 2
3 – Verlierer  
der 1. Runde

3 – Sieger  
der 1. Runde

Es wird ausgelost, welche Mannschaft als A und 
welche als B in das Spielberichtsformular ein
getragen wird.

e)  	Spielsystem
Die Mannschaftskämpfe der Seniorinnen werden 
im Corbillon-Cup-System (WO D 9) ausgetragen. 
Die Mannschaftskämpfe der Senioren werden im 
modifizierten Swaythling-Cup-System (WO D 8.1) 
ausgetragen.

f)  	Auszeichnungen
Die Sieger erhalten Medaillen für jeden Spieler; 
alle teilnehmenden Vereine erhalten eine Teil
nehmerurkunde. Die Vergabe von Ehrenpreisen 
durch den Ausrichter/Durchführer ist anzustreben.
Die Veranstaltung wird auch als „Südwestdeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Siegermannschaften 
erhalten den Titel eines Südwestdeutschen Mei-
sters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kommt nur ein Schiedsrichter 
pro Spiel zum Einsatz. Die jeweils spielenden 
Mannschaften stellen die Schiedsrichter. 

h)  	Meldung zur Deutschen Mannschafts­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft wird von dem von den vier MV beauftragten 
Seniorenwart vorgenommen.
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Region 8 (Mitgliedsverbände TTVSA, 
SÄTTV, TTTV)

a)  	Größe der Teilnehmerfelder

Nr Veranstaltung Senioren Seniorinnen

17.5.9

Qualifika-
tionsveran- 
staltung 8  

zu den  
MM Senioren

Senioren 40 4 4

Senioren 50 4 4

Senioren 60 4 4

Senioren 70 4 4

b)  	Quotenverteilung
Die Startplätze werden an die drei Mitgliedsver-
bände (MV) nach folgendem Schema vergeben: 

a)  Grundplätze der Mitgliedsverbände: je eine 
Mannschaft pro Altersklasse

b)  Ein Startplatz nach Leistung an den Verband 
des Vereins auf Platz 1 der vorangegangenen Qua-
lif ikationsveranstaltung (bzw. Mitteldeutschen 
Meisterschaft)

c)  ggf. Verfügungsplätze
Wünsche von Mitgliedsverbänden auf Zuteilung 
von Verfügungsplätzen können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie termingemäß beantragt und die 
Ergebnisse der Landesmeisterschaften an den Se-
niorenwart des ausrichtenden Mitgliedsverbandes 
gemeldet wurden.
Die einem MV zugeteilten Startplätze nach a) und 
b) werden von diesem nach eigenen Regelungen an 
einzelne Vereine vergeben. Sofern ein MV auf einen 
ihm zustehenden Platz nach a) oder b) verzichtet, 
erhöht sich die Anzahl der Verfügungsplätze der 
jeweiligen Altersklasse nach c) entsprechend.
Die Verfügungsplätze nach c) werden von den 
Seniorenwarten der drei MV nach Mehrheitsent
scheidung an einen MV vergeben. Fallen über die 
Verfügungsplätze nominierte Vereine aus, fallen 
ihre Startplätze an die QV 8 zurück und werden 
von den Seniorenwarten der drei MV nach Mehr-
heitsentscheidung neu vergeben.
Die Mannschaften können aus Spielern verschie-
dener Mannschaften eines Vereins gebildet werden. 

Jeder Spieler kann bei der Landesmannschafts-
meisterschaft und bei dieser Qualifikationsveran
staltung nur in der gleichen Seniorenklasse ein-
gesetzt werden. Die Spielberechtigung ist durch 
eine vom zuständigen Mitgliedsverband genehmi-
gte Mannschaftsaufstellung nachzuweisen. Spiel
gemeinschaften sind ausgeschlossen.
Die Meldungen für die QV 8 werden auf den 
Meldebögen mitsamt einer vom zuständigen 
Mitgliedsverband bestätigten Mannschaftsauf-
stellung (einschließlich etwaiger Ersatzspieler) 
zu den jeweils angegebenen Terminen von den 
MV an den Seniorenwart des ausrichtenden Mit
gliedsverbandes vorgenommen.
Die Ausschreibungen sollen einschließlich der Mel-
debögen vom DTTB so rechtzeitig versandt wer-
den, dass sie den Mitgliedsverbänden bei deren 
Landesmannschaftsmeisterschaften vorliegen.

c)  	Austragungssystem
Es wird in einer Gruppe zu je vier Mannschaften im 
System “Jeder gegen Jeden” gespielt, wonach sich 
die Reihenfolge 1 bis 4 ergibt.

d)  	Austragungsreihenfolge

1. Runde 2. Runde 3. Runde

1 – 4 3 – 1 1 – 2

2 – 3 4 – 2 3 – 4

Sofern in einer Konkurrenz zwei Mannschaften 
aus demselben MV teilnehmen, ist darauf zu ach
ten, dass diese in der ersten Runde gegeneinander 
spielen. Die erstgenannte Mannschaft wird als 
Mannschaft A, die andere als Mannschaft B in 
das Spielberichtsformular eingetragen. Somit ent-
fällt die Auslosung nach Mannschaft A und B vor 
jedem Spiel.

e)  	Spielsystem
Die Mannschaftskämpfe der Seniorinnen werden 
im Corbillon-Cup-System (WO D 9) ausgetragen. 
Die Mannschaftskämpfe der Senioren werden im 
modifizierten Swaythling-Cup-System (WO D 8.1) 
ausgetragen.

f)  	Auszeichnungen
Die Sieger erhalten Medaillen für jeden Spieler; 
alle teilnehmenden Vereine erhalten eine Teil
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nehmerurkunde. Die Vergabe von Ehrenpreisen 
durch den Ausrichter/Durchführer ist anzustreben.
Die Veranstaltung wird auch als „Mitteldeutsche 
Meisterschaft“ benannt; die Siegermannschaften 
erhalten den Titel eines Mitteldeutschen Meisters.

g)  	Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kommt nur ein Schiedsrichter 
pro Spiel zum Einsatz. Die jeweils spielenden 
Mannschaften stellen die Schiedsrichter. 

h)  	Meldung zur Deutschen Mannschafts­
meisterschaft

Die Meldung zur Deutschen Mannschaftsmeister-
schaft wird vom Seniorenwart des ausrichtenden 
Mitgliedsverbandes vorgenommen.

6	 Pokalmeisterschaften

6.1	 Verbandsklassen

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung / Startberechtigung
Pro Mitgliedsverband ist ein Verein je Spielklas-
se teilnahmeberechtigt. Die Spielklasseneinteilung 
erfolgt durch das Ressort Erwachsenensport. Die 
Meldung muss nach Absprache mit den Verei-
nen durch den Mitgliedsverband erfolgen und ist 
verpflichtend. Sollten Mitgliedsverbände auf die 
Meldung einer Mannschaft verzichten, wird das 
Recht auf diesen Startplatz dem Ressort Erwach-
senensport übertragen. Die Startberechtigung wird 
durch die jeweilige Mannschaftsmeldung nach-
gewiesen.
Die Startberechtigung ist zusätzlich durch die von 
den jeweiligen Verbandsorganen genehmigte
Mannschaftsmeldung der Rückrunde nachzuwei-
sen.
Die Unterlagen für die Spiel- und Startberechti-
gung sind der Meldestelle in der Halle vor Beginn
der Veranstaltung vorzulegen.

c)  	Austragungssystem / Gruppeneinteilung /
Gewinnsätze

In der Vorrunde wird in 4 Gruppen zu je fünf 
Mannschaften im System “Jeder gegen Jeden” ge-
spielt, wonach sich die Reihenfolge 1 bis 5 ergibt. 
Die Gruppeneinteilung nimmt das Ressort Erwach-
senensport vor.
Die jeweils Gruppenersten der Vorrunden erreichen 
das Viertelfinale. Die Gruppenersten werden auf 
die Plätze 1, 4, 5 und 8 und die Gruppenzweiten in 
die jeweils andere Hälfte auf die dann noch freien 
Plätze gelost. Ab dem Viertelfinale wird im K.-o.-
System gespielt.
Sollten die Felder nicht voll besetzt sein, wird der 
Austragungsmodus durch das Ressort Erwachse-
nensport oder das Schiedsgericht in Abstimmung 
mit der Turnierleitung entsprechend der
Anzahl der Mannschaften angepasst.

In allen Einzeln und Doppeln entscheiden drei 
Gewinnsätze.

d)  	Austragungsreihenfolge
Die Austragungsreihenfolge in den Gruppenspielen 
der Vorrunde lautet

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde

2 – 5 5 – 3 3 – 1 1 – 4 4 – 2

3 – 4 1 – 2 4 – 5 2 – 3 5 – 1

e)  	Spielsystem
Alle Spiele werden im Modifizierten Swaythling-
Cup-System (WO D 8.1) ausgetragen.

f)  	Auszeichnungen
Die erstplatzierten Mannschaften jeder Konkur-
renz erhalten einen Pokal.
Die Erst-, Zweit- und Drittplatzierten Mannschaf-
ten erhalten Medaillen des DTTB. 
Alle Mannschaften erhalten Teilnahmeurkunden 
des DTTB.

g)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

1 Oberschiedsrichter und das Schiedsgericht wer-
den vom Ressort Schiedsrichter bzw. Erwachsen-
sport benannt. Die jeweils spielenden Mannschaf-
ten stellen die Schiedsrichter.
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7	 Auswahlspiele

7.1/7.2   Deutschland-Pokal 
Jugend / Schüler

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen geregelt.

b)  	Startberechtigung
Beim Deutschland-Pokal Jungen/Mädchen sind 
keine Schüler/Schülerinnen startberechtigt. 

Beim Deutschlandpokal dürfen Jugendliche, die 
bereits für eine ausländische Nationalmannschaft 
gespielt haben, nicht eingesetzt werden.

Startberechtigt ist je eine Auswahlmannschaft der 
Mitgliedsverbände des DTTB. Die Mitgliedsverbän-
de Baden, Südbaden und Württemberg-Hohenzol-
lern spielen mit einer gemeinsamen Mannschaft 
unter der Bezeichnung „Tischtennisverbände Ba-
den-Württemberg (TTBW)“.

c)	 Austragungssystem / Austragungs­
reihenfolge

Für die Deutschland-Pokal-Wettbewerbe der Ju-
gend der Altersklassen (U18) und Schüler (U15) 
gilt folgendes einheitliches Austragungssystem:

Vorrunde

Spielsystem mit bis zu 16 Mannschaften:

Die besten acht Mannschaften bilden in zwei 
Vierergruppen den Pool A. Diese Mannschaften 
spielen im System “Jeder gegen Jeden” die Plätze 
aus.
Die restlichen acht Mannschaften bilden Pool B 
und spielen ebenfalls in zwei Vierergruppen im 
System “Jeder gegen Jeden” die Plätze aus.

Pool A                          Pool B

Gruppe A1 Gruppe A2 Gruppe B1 Gruppe B2

1 1 1 1

2 2 2 2

3 3 3 3

4 4 4 4

Spielreihenfolge für alle Gruppen (pro Durchgang 
acht Spiele an zwölf Tischen):

1. Durchgang: 1 – 4 	 2 – 3

2. Durchgang: 1 – 3	 2 – 4

3. Durchgang: 1 – 2	 3 – 4

Die Tabelle gibt das Spielsystem für 16 Mannschaf-
ten wieder. Sollten weniger als 16 Mannschafts-
meldungen vorliegen, so wird das Spielsystem 
entsprechend angepasst.

Spielsystem mit 17/18 Mannschaften:

Die besten acht Teams bilden in zwei Vierergrup-
pen den Pool A und spielen im System “Jeder gegen 
Jeden” die Plätze 1 bis 4 aus. Die nächstbesten 
sechs Teams bilden den Pool B und spielen in zwei 
Dreiergruppen im System “Jeder gegen Jeden” die 
Plätze aus. Die übrigen drei oder vier Teams bilden 
den Pool C und spielen gleichfalls im System “Jeder 
gegen Jeden” die Plätze aus.

Pool A   Pool B Pool C

Gruppe A1 Gruppe A2 Gruppe B1 Gruppe B2 Gruppe C

1 1 1 1 1

2 2 2 2 2

3 3 3 3 3

4 4 (4)

Spielreihenfolge (pro Durchgang 8 Spiele an 12 
Tischen):

Gruppen des Pools A und C:

1. Durchgang: 1 – 4 	 2 – 3

2. Durchgang: 1 – 3 	 2 – 4

3. Durchgang: 1 – 2 	 3 – 4

Gruppen des Pools B:

1. Durchgang: 1 – 3

2. Durchgang: 2 – 3

3. Durchgang: 1 – 2

Die Pooleinteilung nimmt das Ressort Jugendsport 
unter Berücksichtigung der Spielstärke vor.

Alle Spiele finden an 1 1/2 Tischen statt, d. h. zwei 
Spiele teilen sich abwechselnd den dritten Tisch.
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Zwischenrunde

Zwischenrunde mit bis zu 16 Mannschaften:

Es finden jeweils zwei Begegnungen statt zwischen 
den Gruppendritten des Pools A und den Grup-
penzweiten des Pools B sowie den Gruppenvierten 
des Pools A und den Gruppenersten des Pools B.

Zu Beginn der Zwischenrunde wird durch Los ent-
schieden, ob Variante X oder Y gespielt wird.

Variante X Variante Y

Z1  4. A2 gegen 1. B1 4. A2 gegen 1. B2

Z2  3. A1 gegen 2. B2 3. A1 gegen 2. B1

Z3  3. A2 gegen 2. B1 3. A2 gegen 2. B2

Z4  4. A1 gegen 1. B2 4. A1 gegen 1. B1

Zwischenrunde mit 17 bzw. 18 Mannschaften:

Z 5
1. C gegen den schlechteren Gruppendritten 

der Gruppen des Pools B

Z 6
2. C gegen den besseren Gruppendritten der 

Gruppen des Pools B

Wer der bessere Gruppendritte ist, entscheidet die 
Zahl der in der Poolgruppe gewonnenen Spiele, 
Punkte, Sätze, ggf. Bälle.

Alle Spiele der Zwischenrunde finden an zwei 
Tischen statt.

Endrunde

Endrunde I  (Plätze 1–8)

Die Gruppenersten und zweiten aus Pool A spielen 
zusammen mit den Siegern der Zwischenrunde aus 
den Spielen Z1 bis Z4 im Play-off-System in drei 
Runden die Plätze 1–8 aus. Dabei wird festgelegt, 
dass der Erste der Gruppe 1 auf Position 1 und der 
Erste der Gruppe A 2 auf Position 8 gesetzt wird.
Dann ergibt sich unter Berücksichtigung, dass die 
Gruppenersten in jedem Fall nur auf die Sieger der 
Spiele Z1 und Z4 treffen sollen, folgende 

1. Runde:

1. 1. A1

2. Sieger aus Z1 (4. A2 / 1. B1 oder 4. A2 / 1. B2)

3. Sieger aus Z2 (3. A1 / 2. B2 oder 3. A1 / 2. B1)

4. 2. A2

5. 2. A1

6. Sieger aus Z3 (3. A2 / 2. B1 oder 3. A2 / 2. B2)

7. Sieger aus Z4 (4. A1 / 1. B2 oder 4. A1 / 1. B1)

8. 1. A2

Endrunde II
bei 16 Mannschaften (Plätze 9 bis 16)

In der Endrunde II spielen die Gruppendritten und 
-vierten des Pools B sowie die Verlierer der Zwi-
schenrundenspiele Z1 bis Z4 im Play-off-System in 
drei Runden die Plätze 9–16 aus. Es wird festgelegt, 
dass Gruppendritte auf Verlierer der Zwischen-
rundenspiele Z2 oder Z3 und Gruppenvierte auf 
Verlierer der Zwischenrundenspiele auf Z1 oder 
Z4 treffen. Je nach Los (Variante X oder Y) für die 
Zwischenrunde ergeben sich dann folgende Begeg-
nungen für die erste Runde der Endrunde II:

Endrunde II (bei Variante X)

1. Verlierer aus Z1 (1. B1 oder 4. A2)

2. 4. B2

3. 3. B1

4. Verlierer aus Z2 (2. B2 oder 3. A1)

5. Verlierer aus Z3 (2. B1 oder 3. A2)

6. 3. B2

7. 4. B1

8. Verlierer aus Z4 (1. B2 oder 4. A1)

Endrunde II (bei Variante Y)

1. Verlierer aus Z4 (1. B1 oder 4. A1)

2. 4. B2

3. 3. B1

4. Verlierer aus Z3 (2. B2 oder 3. A2)

5. Verlierer aus Z2 (2. B1 oder 3. A1)

6. 3. B2

7. 4. B1

8. Verlierer aus Z1 (1. B2 oder 4. A2)
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bei 17 bzw. 18 Mannschaften (Plätze 9 – 14)

Bei 17 bzw. 18 teilnehmenden Mannschaften spie-
len in der Endrunde II die Verlierer der Zwischen-
rundenspiele Z 1 bis Z 4 und die Sieger der Zwi-
schenrundenspiele Z 5 und Z 6 im Play-off-System 
in drei Runden die Plätze 9–14 aus.
Es wird festgelegt, dass die Verlierer der Zwischen-
rundenspiele Z 1 und Z 4 Freilose haben. Die Ver-
lierer der Zwischenrundenspiele Z 2 und Z 3 sollen 
auf die Sieger der Zwischenrundenspiele Z 5 oder 
Z 6 treffen. Je nach Los (Variante X oder Y) für die 
Zwischenrunde ergeben sich dann nachstehende 
Begegnungen für die 1. Runde der Endrunde II. Es 
ist sicherzustellen, dass bei den Begegnungen Z5/
Z6 gegen Z2/Z3 keine Begegnungen gruppenglei-
cher Mannschaften aus dem Pool B stattfinden.

Endrunde II (bei Variante X)
(bei 17/18 Mannschaften)

1. Verlierer aus Z1 (1.B1 oder 4.A2)

2. frei

3. Sieger aus Z5 / Z6 

4. Verlierer aus Z2 (2.B2 oder 3.A1)

5. Verlierer aus Z3 (2.B1 oder 3.A2)

6. Sieger aus Z5 / Z6 

7. Frei 

8. Verlierer aus Z4 (1.B2 oder 4.A1)

Endrunde II (bei Variante Y)
(bei 17/18 Mannschaften)

1. Verlierer aus Z4 (1.B1 oder 4.A1)

2. Frei

3. Sieger aus Z5 / Z6

4. Verlierer aus Z3 (2.B2 oder 3.A2)

5. Verlierer aus Z2 (2.B1 oder 3.A1)

6. Sieger aus Z5 / Z6 

7. frei

8. Verlierer aus Z1 (1.B2 oder 4.A2)

Endrunde III (Plätze 15–17/18)  
(bei 17/18 Mannschaften)

Die Verlierer der Zwischenrundenspiele Z 5 und Z 
6 und die Mannschaft(en), die im Pool C die Zwi-
schenrunde nicht erreicht hat/haben, spielen im 
System “Jeder gegen Jeden” die Plätze 15 bis 17(18) 
auch dann aus, wenn sich (eine) Begegnung(en) 
aus der Vorrunde dabei wiederholen sollte(n).

d)  	Spielsystem
Die Deutschland-Pokal-Wettbewerbe werden nach 
dem modifizierten Swaythling-Cup-System (WO D 
8.1) ausgetragen:

1. Spiel A1 – B2 5. Spiel A1 – B1

2. Spiel A2 – B1 6. Spiel A3 – B2

3. Spiel A3 – B3 7. Spiel A2 – B3

4. Spiel DA – DB

Vier Wochen vor Beginn der Wettbewerbe muss 
beim Generalsekretariat des DTTB eine der tat-
sächlichen Spielstärke entsprechende Mann-
schaftsaufstellung vorliegen.

Will das Ressort Jugendsport des DTTB einer ein-
gereichten Mannschaftsaufstellung nicht zustim-
men, so hat er den entsprechenden Mitgliedsver-
band anzuhören. Anschließend trifft das Ressort 
Jugendsport die endgültige Entscheidung, die dann 
unanfechtbar ist. 

Eine Mannschaft besteht aus drei bis fünf Spielern, 
von denen jeweils nur drei in den Einzelspielen 
eingesetzt werden dürfen. Der bestplatzierte Spie-
ler einer Mannschaft ist an Platz 1 aufzustellen; 
die weitere Aufstellung der Plätze 2 und 3 ist frei 
wählbar.

Vor Beginn ziehen beide Mannschaftsführer je eines 
von zwei mit A und B beschrifteten Losen, um die 
Bezeichnung A bzw. B für ihre Mannschaft bindend 
festzulegen. Dabei legt der Oberschiedsrichter die 
Reihenfolge der Wahl fest. Anschließend stellen die 
Mannschaftsführer wegen der vorgeschriebenen 
Reihenfolge der Abwicklung ohne Kenntnis der 
Mannschaftsaufstellung des Gegners ihre Mann-
schaft nach den o.a. Bestimmungen auf. Die Tur-
nierleitung prüft die Aufstellung. Sollten die vorge-
nannten Bestimmungen nicht eingehalten worden 
sein, ist eine neue Auslosung durchzuführen. Die 
Doppelpaarung hat der Mannschaftsführer spä-
testens nach den ersten drei Einzeln zu benennen. 
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Zwei gleichzeitig stattfindende Begegnungen wer-
den jeweils auf drei Tischen gespielt. An einem der 
drei Tische findet dann abwechselnd ein Spiel der 
ersten und der zweiten Begegnung statt.

e)  	Auszeichnungen
Die besten drei Mannschaften der verschiedenen 
Deutschland-Pokal-Wettbewerbe erhalten Urkun-
den des DTTB.

Für die Platzierung in einem Deutschland-Pokal-
Wettbewerb werden jeweils folgende Punkte ver-
geben: 

1. Platz: 25 Punkte • 2. Platz: 23 Punkte • 3. Platz: 
22 Punkte • 4. Platz: 21 Punkte • 5.
Platz: 20 Punkte • 6. Platz: 19 Punkte • 7. Platz: 18 
Punkte • 8. Platz: 17 Punkte • 9. Platz: 16 Punkte 
• 10. Platz: 15 Punkte • 11. Platz: 14 Punkte • 12. 
Platz: 13 Punkte • 13. Platz: 12 Punkte • 14. Platz: 
11 Punkte • 15. Platz: 10 Punkte • 16. Platz: 9 
Punkte • 17. Platz: 8 Punkte • 18. Platz: 7 Punkte

Nach Abschluss der Deutschland-Pokal-Wettbe-
werbe wird anlässlich der nächstfolgenden Deut-
schen Jugend-Meisterschaften der Verband mit 
dem Deutschland-Pokal ausgezeichnet, der die 
höchste Gesamtpunktzahl aller ausgeschriebenen 
Konkurrenzen hat. Ergibt sich zwischen zwei oder 
mehreren Verbänden eine Gleichheit in der Ge-
samtpunktzahl, so wird der Verband mit der grö-
ßeren Zahl der am Deutschland-Pokal-Wettbewerb 
beteiligten Mannschaften, bei Gleichheit der Ver-
band mit der besten Einzelplatzierung in einem 
bzw. bei nochmaliger Gleichheit in den weiteren 
der vier Wettbewerbe höher gewertet.

f)  	Schiedsrichtereinsatz, Oberschiedsrichter, 
Schiedsgericht

Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) ist der Einsatz nur eines 
Schiedsrichters pro Spiel festgelegt. 

1 Oberschiedsrichter, 1 Schiedsrichtereinsatzleiter, 
ggf. 1 Schläger–Kontrolleur, Schiedsrichter und 
Schiedsgericht werden von den zuständigen Res-
sorts Schiedsrichter bzw. Jugendsport benannt.

7.3	 Deutschlandpokal  
Senioren 60

a)  	Größe der Teilnehmerfelder
In Teil A der Durchführungsbestimmungen gere-
gelt.

b)  	Quotenverteilung
Startberechtigt ist je eine Auswahlmannschaft der 
20 Mitgliedsverbände des DTTB.

c)  	Austragungssystem
In der Vorrunde wird in vier Gruppen A bis D zu 
je fünf Mannschaften im System “Jeder gegen 
Jeden” gespielt, wonach sich die Reihenfolge 1 bis 
5 ergibt.
Ort und Zeit der Vorrunden-Auslosung werden in 
der Ausschreibung mitgeteilt. Bei der Auslosung 
ist darauf zu achten, dass in einer Gruppe nicht 
mehr als zwei Mannschaften aus derselben Region 
enthalten sein dürfen. Die Zwischenrunde wird im 
fortgesetzten K.-o.-System ausgetragen:

Spiel 1: A1 – B2

Spiel 2: B1 – A2

Spiel 3: C1 – D2

Spiel 4: D1 – C2

Spiel 5: A3 – B4

Spiel 6: B3 – A4

Spiel 7: C3 – D4

Spiel 8: D3 – C4

Spiel 9: A5 – B5

Spiel 10: C5 – D5

Spiel 11: Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 3

Spiel 12: Verlierer Spiel 1 – Verlierer Spiel 3

Spiel 13: Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 4

Spiel 14: Verlierer Spiel 2 – Verlierer Spiel 4

Spiel 15: Sieger Spiel 5 – Sieger Spiel 7

Spiel 16: Verlierer Spiel 5 – Verlierer Spiel 7

Spiel 17: Sieger Spiel 6 – Sieger Spiel 8

Spiel 18: Verlierer Spiel 6 – Verlierer Spiel 8
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In der Endrunde werden die Platzierungsspiele wie 
folgt ausgetragen:

Spiel 19: 
Sieger Spiel 11 – Sieger Spiel 13  

(Platz 1 und 2)

Spiel 20: 
Verlierer Spiel 11 – Verlierer Spiel 13  

(Platz 3 und 4)

Spiel 21: 
Sieger Spiel 12 – Sieger Spiel 14  

(Platz 5 und 6)

Spiel 22:
 Verlierer Spiel 12 – Verlierer Spiel 14 

(Platz 7 und 8)

Spiel 23: 
Sieger Spiel 15 – Sieger Spiel 17  

(Platz 9 und 10)

Spiel 24: 
Verlierer Spiel 15 – Verlierer Spiel 17  

(Platz 11 und 12)

Spiel 25: 
Sieger Spiel 16 – Sieger Spiel 18  

(Platz 13 und 14)

Spiel 26: 
Verlierer Spiel 16 – Verlierer Spiel 18  

(Platz 15 und 16)

Spiel 27: 
Sieger Spiel 9 – Sieger Spiel 10  

(Platz 17 und 18)

Spiel 28: 
Verlierer Spiel 9 – Verlierer Spiel 10  

(Platz 19 und 20)

Die erstgenannte Mannschaft wird als Mannschaft 
A, die andere als Mannschaft B in das Spiel
berichtsformular eingetragen. Somit entfällt die 
Auslosung nach Mannschaft A und B vor jedem 
Spiel.
Bei einem durch Unterbesetzung der Mannschaf-
ten möglichen Unentschieden entscheidet in der 
Endrunde die größere Anzahl gewonnener Sätze 
und bei deren Gleichheit die größere Anzahl ge-
wonnener Bälle über den Sieger.
Sollten die Felder nicht voll besetzt sein, wird 
der Austragungsmodus durch das Ressort Senio
rensport oder das Schiedsgericht in Abstimmung 
mit der Turnierleitung entsprechend der Anzahl der 
teilnehmenden Mannschaften angepasst.

d)  Austragungsreihenfolge (in der Vorrunde)

1. Runde 2. Runde 3. Runde 4. Runde 5. Runde

2 – 5 5 – 3 3 – 1 1 – 4 4 – 2

3 – 4 1 – 2 4 – 5 2 – 3 5 – 1

Die erstgenannte Mannschaft wird als Mannschaft 
A, die andere als Mannschaft B in das Spiel
berichtsformular eingetragen. Somit entfällt die 
Auslosung nach Mannschaft A und B vor jedem 
Spiel in der Vorrunde.

e)  Spielsystem
Die Mannschaftskämpfe werden im modifizierten 
Swaythling-Cup-System (WO D 8.1) ausgetragen.
Alle Spiele sollen auf einem Tisch ausgetragen 
werden. Um Zeit zu sparen, können jedoch zwei 
gleichzeitig stattfindende Begegnungen auf drei 
Tischen gespielt werden. An einem der drei Tische 
findet dann abwechselnd ein Spiel der ersten und 
der zweiten Begegnung statt.

f)  Auszeichnungen
Alle Mannschaften der verschiedenen Deutsch-
land-Pokal-Wettbewerbe erhalten Urkunden des 
DTTB. Für die Platzierung in einer Konkurrenz 
werden jeweils folgende Punkte vergeben:
1. Platz: 25 Punkte • 2. Platz: 23 Punkte • 3. Platz: 
22 Punkte • 4. Platz: 21 Punkte • 5. Platz: 20 
Punkte • 6. Platz: 19 Punkte • 7. Platz: 18 Punkte 
• 8. Platz: 17 Punkte • 9. Platz: 16 Punkte • 10. 
Platz: 15 Punkte • 11. Platz: 14 Punkte • 12. Platz: 
13 Punkte • 13. Platz: 12 Punkte • 14. Platz: 11 
Punkte • 15. Platz: 10 Punkte • 16. Platz: 9 Punkte 
• 17. Platz: 8 Punkte • 18. Platz: 7 Punkte • 19. 
Platz: 6 Punkte • 20. Platz: 5 Punkte.
Anlässlich der nachfolgenden Deutschen Indivi-
dualmeisterschaft der Senioren wird der Verband 
mit dem Deutschland-Pokal der Senioren ausge-
zeichnet, der die höchste Gesamtpunktzahl aller 
ausgeschriebenen Senioren-Konkurrenzen erreicht 
hat. Ergibt sich zwischen zwei oder mehreren Ver-
bänden eine Gleichheit in der Gesamtpunktzahl, 
so wird der Verband mit der größeren Zahl der am 
Deutschland-Pokal-Wettbewerb beteiligten Mann
schaften, bei Gleichheit der Verband mit der besten 
Einzelplatzierung in einem der zwei Wettbewerbe 
höher gewertet. Bei nochmaliger Gleichheit ent-
scheidet das Los.

g)  Schiedsrichtereinsatz
Abweichend von den Internationalen Tischtennis-
Regeln B (Ziff. 3.2) kommt nur ein Schiedsrichter 
pro Spiel zum Einsatz. Die jeweils spielenden 
Mannschaften stellen die Schiedsrichter.
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